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Morgen - Ausgabe .
Bezugspreis trei ins Haus valbmonaU .
1.öv M, im Bering oder in den Zweig .
Ilelter. abgelwll 1.40 Jt . Turch die Post
Monatl . Ä.KUM zuzkgl 75 ü Zuliellgcb .
Binzelpreise : WertiagS -Nummer 10 H .
SonntogS -NNttNner 15 Ä : — Im Fall
döherer Gewalt dal der Bezieber keine
Anlprüche vei oerspäietein oder Nicht ,
erscheine » der Zeitung . Abdesielluugen
kiinne» nur jeweils bis zum i!S. aus den
Ronatslevten angenommen werden ,
^ »rvidienprelse : Tie Isvaltige Nonp .»
Zeile 0.3'J . auSlo 0 .40 Goidm . Stellen -
Gesuche. Familien , und GelegenheitS .
Änzeigen ermäßigter Preis . ReName -
Leile l .S» . an erller Stelle 2 .— Goldm .
Sti Wiedervolung tarissester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon .
kurlen ausser Kraft tritt . ErsiillungS .
»rt und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse SSdUÖCfSBadische Landeszeitung

Berbreilelste Zeitung Badens .

Karlsruhe , Donnerstag , den 15 . April 1926 .

Beamlendemonstrationen in Paris .

Äufammenslöhe mit der Polizei .
Aeber 3VV Verhaftungen .

F .II . Paris , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Heute fanden in Paris außerordentlich heftige Kundgebungen der
^ eamtenvereinigungen statt , welche sich auf die Gehaltserhöhung der
Beamten bezogen . Insbesondere fanden auf dem Opernplatz große
Versammlungen statt , wobei cs zu schweren Zusammen -
itiihen mit der Polizei kam. Nach einer unserem Korrespon -
Kenten zugegangenen Mitteilung wurden bisher über 3 0 0 Ver¬
haftungen vorgenommen . Ein Gerücht , das einstweilen
Noch nicht bestätigt ist, besagt , dag 80 Verwundungen vorgekommen
wären , doch bedarf letztere Nachricht noch der Bestätigung . Die Poli -
Sei bemühte sich , die Demonstranten vom Opernplatz abzudrängen .

dem Nordbahnhof versammelten sich etwa 201)0 Beamte , die von
btt Polizei abgedrängt wurden . Ebenso fanden auf allen anderen
Pariser Bahnhöfen Zusammenstöße zwischen Beamten und Polizei
statt.

Die Kampfe mit den Ku-Klux-Klanern.
TU . Newyork, 14 . April . Zur Unterstützung der Polizei im

Kampfe gegen die Ku -Klux-Klaner sind Truppen in Herrin (Illinois)
Angetroffen. Die Ku -Klux -Klaner haben sich verschanzt . Zu neuen
Kämpfen ist es bisher nicht gekommen.

Besserung öes Arbeilsmarkles.
* Berlin , 14. April . (Funkspruch .) Die Entwicklung des Ar -

veitsmarktes in der zweiten Hälfte des März zeigt eine weitere
Besserung . Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger ist von
rUttd 2056 000 am 15 . März aus 1942 000 am 1. April , das heißt
Um 3,5 Prozent zurückgegangen . Im einzelnen hat
fich die Zahl der männlichen Hauptuntcrstützungsempfäuger von
1702 000 aus 1624 000 vermindert , während bei den weiblichen
Hauptunterstützungsempfängern eine kleine Zunahme von 315 000
°» s 319 000 eingetreten ist.

ZVV Schulkinder streiken in Neukölln .
* Berlin , 14 . April . (Funkspruch .) In Neukölln ist seit heute

Jorgen in der Doppelschule ein umfangreicher Schulstreik ausze -
brachen - Nicht weniger als 300 Kinder die er Anstalt verweigern

Veranlassung ihrer Eltern den Schulbesuch , weil sie von jetzt ab
etwa 10 Minuten entfernt liegende, auf Berliner Gebiet befind-

^ icho Schule in der Elogauer Strotze besuchen sollen .

Am die Freiheit des deutschen
Luftverkehrs .

Sitzung der Botschafterkonserenz .
F .H . Paris , 14 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Bom Unterstaatsselretariat für Flugwesen werde ich ausdrücklich zu
der Erklärung ermächtigt , daß die Mitteilungen von der Unter -
Zeichnung eines deutsch -französischen Flugabkommens verfrüht seien .

Dag das Abkommen grundsätzlich abgeschlossen wurde , wurde mir
neuerlich bestätigt , aber seine Unterzeichnung kann erst ersolgen ,
wenn die Verhandlungen zwischen den deutschen und alliierten Ver -
tretern abgeschlossen sein werden . Im großen und ganzen sieht man
im französischen Lustsahrtministerium deren Ausgang optimistisch
entgegen und glaubt , daß dieser sür alle Teile befriedigend sein
werde . Die Botschafterkonserenz trat übrigens heute zu -
sammen und nahm den Bericht über den Stand der L u s t f a h r t ,
Verhandlungen zur Kenntnis. Außerdem beschäftigte sie sich
mit der Frage der Abrüstung Deutschlands und den
Arbeiten der internationalen Militärkontrollkommission
in Berlin .

Im Zeichen der Abrüstung .
Ein neues Flugzeug für Truppentransporte .

v .L . London, 14 . April . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der „Star " erfährt , datz für das Luftministerium gegenwärtig
ein Flugzeug für Truppentransporte konstruiert wird , welches in
der Lage sein soll, mit SO vollständig ausgerüsteten Soldaten an
Bord eine Geschwindigkeit von 160 Kilometer die Stunde zu er-
reichen . Es sind Sitze für die ganzen Mannschaften vorhanden
mit einem besonderen Platz für die Unterbringung von Waffen ,
Wasservorräten usw . Das ist eine Verbesserung der Luftomnibusse,
welche gegenwärtig im Irak Truppen transportieren .

Die „Norge " in Oslo .
Oslo , 14 . April . Das Luftschiff „Norge " ist heute um 1 .45 Uhr

unter großem Jubel der Bevölkerung in Oslo eingetroffen.

Das Flettnerschiff in Las Palmas eingetroffen .
TU . Newyork , 14. April . Nach einem bei der „ Newvork World "

eingetroffenem Funkspruch aus Las Palmas ( Kanarische Inseln )
ist das Flettner -Rotorschiss „ Baden -Baden " dort eingelaufen .
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Neue russische Doliumeule .
Von

Dr. Ludwig Herz .
Das Auswärtige Amt setzt seine verdienstvolle Tätigkeit Jon.

dem deutschen Publikum die Kenntnis der schwer zugänglichen
russischen Aktenveröffentlichungen zu vermitteln . Nachdem der srü -
here deutsche Gesandte in Bern , Freiherr G . v. Romberg die » Fäl -
schnngen des russischen Orangebuchs " herausgegeben hat , läßt
Stieve jetzt den „Jswolski -Akten " das „ Zweite russische Orange -
buch "

, ergänzt durch die bei seiner offiziellen Veröffentlichung unter -
drückten Stellen folgen ( Verlag für Kulturpolitik , Berlin ) .

An der Hand dieser Dokumente betreten wir ein Gebiet , d»s
bisher in der Oessentlichkeit wenig Beachtung gesunden hat und
doch von größter Bedeutung für den Verlauf des Weltkrieges war .
Es ist der Kampf um die Hilfe der Staaten , die
neutral waren , als die Großmächte Europas die Kriegs -
Maschine in Bewegung gesetzt hatten . Tastende Versuche — wir
wissen es aus dem „Tagebuch" des russischen Außenministers Sa -
sonow, aber auch aus den deutschen und österreichischen Dokum» n -
ten zum Kriegsausbruch — hatten schon eingesetzt , als die Gefahr
des Krieges immer näher zog. Jetzt , als der alte Kontinent in
Flammen stand, wurde es für jede der sich auf Leben und Tod be-
kämpfenden Mächtegruppen von ausschlaggebender Bedeutung , die
eigene Front möglichst zu stärken .

Im nahen Osten war es die Türkei , um deren Seele gerungen
werden mußte . Ohne den Besitz der Meerengen , die nach einem
alten Spruch der Schlüssel zum Mittelländischen Meere sind , war
Rußland kaum weniger von der Außenwelt abgeschlossen , als die
blockierten Mittelmächte , da die englische Flotte die Ostsee nicht be-
herrschte . Es gab zwei Wege , den Zugang zu össnen. Man konnte
in irgend einer Form den alten Balkanbund gegen die Türkei wie-
der ausleben lassen . Hier lagen die Schwierigkeiten in der Eisersucht
der Baltanstaaten untereinander , die durch die Ansprüche Ruma -
Niens und Griechenlands noch verwickelter wurden . Man konnte
keinem d ' eser Staaten ein Stück der Siegesbeute versprechen , ohne
einen anderen zu verprellen . Oder aber man konnte versuchen , die
Türkei auf die Seite der Entente herüberzuziehen . Diesem Plan
stellte sich aber ein säst unübersteigbarcs Hindernis entgegen : dos
nur allzuberechtigte Mißtrauen der Türken gegen die russischen
Pläne auf Konstantinopel . Seit dem Tode Peters des Großen
träumten die Slawen davon , das Kreuz wieder auf der Hagia
Sophia leuchten zu sehen . Der Weg zu diesem Ziele führte über
Berlin . Und daß man das fühlte und wußte , hatte seinen guten
Teil zum Abschluß des Bündnisses mit Frankreick beigetragen . Es
gibt dafür einen sehr charakteristischen Beweis . Der srühere sran-
zöstsche Botschafter in Petersburg , Georges Louis , der von Poincarö
und Jswolski seiner allzuvorsichtigen Politik wegen von seinem
Posten abberufen und durch , den Kriegstreiber Deleasse ersetzt
wurde , hat im Jahre 1910 eine Auszeichnung gemacht , die um so
größere Bedeutung hat , als sie sich nicht in einem offiziellen Bericht
findet , sondern zu persönlichem Gebrauch niedergeschrieben worden
ist . (Judet . Georges Louis . S . 143, auch in deutscher Uebersetzung
im Verlage sür Kulturpolitik .) Es heißt in ihr , daß konstantinopel
und die Meerengen im Bündnis der Gegenposten sür Elsaß -Loth-
ringen sind . Ein Bündnis mit der Türkei hieß aus diesen Sieges -
preis verzichten.

So tastete die Ententepolitik schwankend herum . Plötzlich wurde
die Frage aber brennend . Die deutschen Kreuzer „Eöben" und
„Breslau " hatten die Kette der auf sie lauernden französischen und
englischen Kriegsschiffe durchbrochen und waren in den Dardanellen
eingelaufen - Dadurch konnte die türkische Flotte so gestärkt werden,
daß sie den Kampf mit der russi chen im Schwarzen Mecre auf-
nehmen konnte . Hatte man bisher geglaubt , die Türkei durch einige
Scheinzugeständnisse in der Frage der sogenannten „Kapitulationen " ,
( Sonderrechte t -er Europäer im türkischen Reiche ) , durch das Ver-
sprechen , dio deutschen Konzessionen ( Bacidadbahn usiv ) ihnen zu
überlassen, willfährig zu machen , sogar mit dem G .' danken ge

'piclt ,
die Türkei in das Lager di' r Mittelmächte zu treiben , um endlich
nach dem Siege mit ihr ein Ende machen zu können , mußte jetzt ein
entscheidender Entschluß gesagt werten . Es blieb nichts anderes
übrig , als der Türkei die Integrität ihres Teritorinms zu garantieren .
Dahin geht der Ratschlag der Franzosen . „Aber"

, so telegraphiert
Jswolski an den russischen Außenminister , „nach Doumergues ldes
französichen Außenministers) Ansicht, würde uns das nicht weiter
hindem . bei Beendigung des Krieges die Meerenzenfrcge in dem
von uns gewünschtem Sinne zu lösen .

"
Alle !>iese verfänglichen Dinge sind in der Stievcschen Ausgabe

des russischen Orangebuchs rot ^ 'druckt . Das bedeutet, daß sie , wie
begreiflich, in der offiziellen Ausgabe zu Beginn de? Krieges unter -
drückt worden waren und erst durch die Oeffnung der russischen
Archive durch die Sowjets ans Tageslicht gekommen sind . Die so
bekannt gewordenen Stellen widerlegen die Behauptung Sasonows ,
den Türken sei gleich nach Ausbruch des Krieges die Unversehrtheit
ihres Gebietes lediglich unter der Bedingung ihrer Neutralität an -
geboten worden, und seine Folgerung . Deutschland habe die Türkei
durch Entsendung der Kriegsschiffe in die Dardanellen in d.m Krieg
mit Rußland hineingedrängt . Richtig ist vielmehr , daß dies Ver-
sprechen erst nach dem Einlaufen der deut' chen Kreuzer gemacht wor-
den ist . und daß es dann mit dem Hintergedanken gemacht wurde,
es gegebenenfalls zu brechen -

Der Blick , den wir durch diese Aktenpnblikation wieder einmal
hinter die Kulissen des diplomatischen Spiels worfcn können , l.äßt
erneut die Frage auswerfen , wie lange die Völker ihre Geschicke
durch die Intriguen einzelner ehrgeiziger, unkontrollierter Minister
bestimmen lassen wollen. Je schwächer ein Land ist . desto größer ist
sein Interesse , daß mit den Methoden einer veralteten G . heimdiplo-
matie

"
aufgeräumt werde.

Die Aufgaben der Internationalen Kandels-
Kammer. ,

F .H . Paris , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Bnichterstattcrs . )
Der Präsident der Internationalen Handelsakmmer Walter Leas
tritt morgen in Begleitung des deutschen Vertreters bei der Inter -
nationalen Handelskammer Dr . Riedbera eine Reise nach
Deu schland an . Er wird in Köln , Essen , Franksurt . Hamburg
und Berlin Vorträge halten und sich mir allen deut'chen Wirtschafte-
kreisen in Verbindung setzen , um sie über die Absichten und Ziele der
Internationalen Handelskammer aufzuklären und zur regen Mit -
arbeit aufzufordern . Dr . Leas hielt heute nachmittag vor den Ver -
tretern der deutschen Presie in Paris einen Vortrag , in dem er als
wichtigste Aufgabe ver Internationalen Handelskammer es ^ zeich¬
nete. die Hindernisse, die sich dem internationalen Handel in olge von
Zollschranken in den Wog stellten , zu beseitigen, um dem Ideal d >. r
vollkommenen Abschaffung der Zollschranken allmählich näherzukom -
men .

Zwischen Locan

Ansere Verhandlungen
mit Ruhland .

m Berlin , 14 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-
leitung .) Der englischen Politik ist es gelungen , etwas Leben in
die europäische Diplomatie hineinzubringen . Die „Times " wissen
SU erzählen , dag die deutsche Regierung mit den Russen über den
Abschluß eines Vertrages verhandelt , durch den der Rapallovertrag
^em Loearnovertrag angepatzt werden soll . Es sei klar, wie man
hinzufügt, daß damit so etwas wie ein deutsch- russischer Rückver -
i'cherungsvertrag beabsichtigt sei. In diesem letzten Zusatz liegt
Natürlich die Pointe , denn daraus geht die Absicht hervor , den
<iweck der deutsch- russischen Besprechungen zu diskreditieren und
Deutschland in den Augen der Weltöffentlichkeit zu verdächtigen.

Wie liegen denn die Dinge ? Es ist ja bekannt, daß den
Bussen das Februarmemorandum Deutschlands, in dem die ersten
Vorschläge des Sicherheitspaktes enthalten waren , sehr unbequem
blieb. Langsam gelang es der deutschen Regierung , in Moskau
^ ruhigend zu wirken, aber die Russen blieben dabei , daß auch sie
°tivas ähnliches in der Hand haben mutzten , weil sie von ihrem
Standpunkt aus befürchteten, datz der Loearnovertrag den end -
Gültigen Abmarsch Deutschlands nach dein Westen bedeute. Mir
^ aben das von Ansang un bestritten , konnten das auch bestreiten,
^ eil nach unserer geographischen und machtpolitischen Lage jede
Option nach Osten oder Westen für uns ein Ding der Unmöglich-
^ >t ist. Alle Parteien stehen auf dem Standpunkt , daß wir jede
einseitige Bindung vermeiden müssen und nur eine Friedenspolitik
Leiben können , die nach beiden Seiten ausgleichend wirkt.
Gerade deshalb ist, bevor wir nach Genf gingen , der deutsch-

^ussische Handelsvertrag unter Dach gebracht worden, deshalb ist
^er Regierungskrcdit für die russischen Lieferungen gegeben wor-
den, um zu zeigen , datz die Durchführung der Loearnoverträge
"nsere Stellung Rutzland gegenüber in keiner Weise tangiert .

Nebenher ginge,, — nebenbei bemerkt schon seit einem Jahr —

^ »sprechungen über eine Ergänzung des Rapallover -
^ ages . die sich ziemlich schwierig gestalteten , die aber jetzt so

^ ejt gediehen sind , datz in absehbarer Zeit ein Ergeb -
5. ' s zu erwarten ist. Eine Verställdigung über alle Punkte

aber noch nicht erzielt . Immerhin glaubt man an amtlichen
hellen , datz sie unmittelbar bevorsteht und datz dann ein neuer
^ taatsvertrag zwischen Rutzland und Deutschland
schlössen wird , der die beiderseitigen Beziehungen festlegt , aber
" cht etwa im Gegensatz zu Locarno , sondern in der geraden Linie

unbeirrbaren deutschen Friedenspolitik . Was der Vertrag
Enthalten soll, steht in allen Einzelheilen noch nicht fest, man wird
. °er kaum fehlgehen in der Annahme , daß er anknüpft an die Be- .
^plechungen über den Artikel lß des Völkerbundvertrages , also den
. ^>s>en die Gewähr gibt , daß sie tatsächlich einen Durchmarsch
ländlicher Truppen durch Deutschland in einem etwaigen Kriege
^ '- gen Rutzland nicht zu befürchten haben.

o und Rapako .

Die deutsche Regierung hat — in wie uns scheinen will über-
triebener Loyalität — die Westmirchte über den Gang der
Verhandlungen mit Rutzland fortlaufend unter -
richtet , ebenso wie sie früher die Russen ins Bild setzte über die
Verhandlungen , die nach Locarno führten . Gerade aus dieser Loyali -
tät ergibt sich , daß wir nicht die Absicht hatten , irgend etwas zu ver-
bergen , datz es sich um keinen Geheimvertrag han-delt , sondern datz
der Wortlaut dieses neuen Abkommens mit Rutzland eben so restlos
veröffentlicht werden wird , wie die Locarno-Verträge . So weit
wäre also alles in Ordnung , aber die Art , wie von London her die
Veröffentlichung erfolgt , steht natürlich im ' Dienst ganz bestimmter
Zwecke. England fürchtet sür den Ausgang der Herbsttagung in
Gens. Nach dem bisherigen Verlauf würde dann Frankreich die
Schuld tragen . Durch die Entlüllung über die deutsch-russischen
Verhandlungen soll das moralische Recht Frankreichs zu entsprechen -
den Verhandlungen mit Polen begründet werden . Mag auch sein ,
datz England aus dem Ergebnis ein näheres Zusammenrücken zwi -
schen Frankreich, Deutschland und Rutzland erwachsen sieht , dem es
von vornherein entgegenarbeiten möchte.

Wie sich diese Veröffentlichung auswirken wird , ist nicht zu
sagen , zumal das amerikanische Echo noch aussteht. Es darf aber
festgestellt werden, datz auch die amerikanische Regierung unsere
Verhandlungen mit Rutzland kannte und mit ihnen einverstanden
war . Deshalb ist es auch kindisch, etwa die Schlußfolgerung zu
ziehen , daß von deutscher Seite die Besprechungen mit Rußland ge-
rade jetzt zum Abschluß geführt worden wären als Eegenzug gegen
das Scheitern der Genfer Frühjahrskonferenz . Das würde ja oben
eine einseitige Festlegung Deutschlands bedeuten, die wir vermeiden
wollen. Die Verhandlungen sind aufgenommen worden, als wir
glaubten , daß wir im Frühjahr in den Völkerbund eintreten würden.
Wir konnten sie jetzt nicht ins Stocken geraden lassen , weil ohne
unsere Schuld die Genfer Tagung negativ ausging , denn die Richt -
linie unserer Politik kann nur sein , das Gleichgewicht zwischen Osten
und Westen weiterhin auszubalanzieren , also an Locarno festzuhal -
ten , ohne ein Stück von Rapallo aufzugeben und umgekehrt.

Verfrühte Ausregung.
F .H. Paris , 14 . April . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

DerBericht des „Petit Parisien "
, datz zwischen der deutschen und

russischen Regierung wegen eines Rüciversicherungsvertrages Ver-
Handlungen staitsünden , findet hier die größte Aufmerksamkeit.
Der „Temps " nimmt bereits heute abend Stelluitg und behaup-
tet . daß eine Abänderung des Vertrages von Rapallo gemäß den
Anschauungen Tschitscherins den Pakt von Locarno ungünstig deein-
slussen müßte. Die russische Diplomatie bekämpfe vor allem den
englischen Einfluß in der Welt , und sie wünsche Deutschland von
jeder Politik der europäischen Solidarität abwendig zu inachen , da-
mit Deutschland seine politische Unterstützung in Rußland suche .
Wenn der neue deutsch- russische Vertrag das Abkommen von
Rapallo ergänze» und wenn er ein Rückverjicherungsvertrag gegen
den Pakt von Locarno sein sollte , so stünde man einer neuen Tat -
fache gegenüber, die sür die gesamte europäische Politik
grotze Bedeutung hätte .
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Starke Wwerslimde gegen die
amerikanische Freigabeaklion .

6in Vertreter des Auswärtigen Amts
zu Verftanöwngen in Washinglvn .

m. Berlin , 14 . April . (Drahtmcldung unserer Berliner Schrift -
lcitung .) Im Parlament der Vereinigten Staaten haben sich in
letzter Zeit st arte Widerstände gegen die von republikanischer
Seite eingebrachte Freigabebill bemerkbar gemacht die es angebracht
er / deinen lassen , die Gesamtlage nicht so optimistisch zu betrachten ,wie das au^ deutscher Seite nach den ersten Meldungen , die über die
bevorstehende Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums
berüberkamen , getan wurde . Eine ganze Reihe von Fragen , die in
der

^ Zwischenzeit aufgetaucht sind , bedürfen noch der Klärung . Zu
diesem Zweck hat das Auswärtige Amt den geheimen Rat de
Haas nach Washington geschickt , der sich dort über den Stand der
Angelegenheit orientieren und im Auftrag der Reichsregierung die
entsprechenden Verhandlungen mit der Washingtoner Regierung
führen soll .

' Er befindet sich seit dem 11 . April unterwegs und
wird in diesen Tagen in der Bundeshauptstadt eintreffen .

Schwierigkeiten bereitet die Behandlung der Gesetzesvorlage
insofern , als die Gegner der Freigabe zu einer starten Gcgenoffen-
sive übergegangen sind und weiter die Demokraten aus parteipoliti -
schon Gründen gegen die republikanische Vorlage auftreten wollen .Ein nicht unwesentliches Moment , das die Lage ungünstig beein-
stützt , ist die Haltung der Regierungsvertreter , die nicht geschlossenund entschieden zu dem Gesetzentwurf stehen . Die Hauptschwierig-
leiten liegen aber anscheinend dar >!n , daß in der Bill für die Ent -
schädigung gegenüber früheren Projekten , die die Ausgabe von
öprozentigen Schuldverschreibungen mit der Garantie der Ver»
einigten Staaten vorsahen , jetzt Barzahlung festgesetzt ist. Hier
bietet sich die Möglichkeit zu allerlei Kompromißlösungen . was zu
Besorgnis Anlaß geben kann. So wird unter anderem davon ge -
sprachen , daß die zu zahlende Vergütung für die außerhalb des Ge-
setzes über den Handel mit dem Feinde beschlagnahmten Tchisfe ,
Radiostationen usw . von 100 Millionen auf 50 Millionen Dollar
herabgesetzt werden könnte .

Eine amtliche deutsche Stellungnahme zu der Freigabeaklion
ist erst nach Rückkehr des Vertreters des Auswärtigen Amtes zu er-warten .

*
INS . Washington , 4. April . (Eigener Kabeldienst .) Schatz -

sekretär Mellon erstattete heute vor dem Untersuchung? rns »
schuß de? Repräsentantenhause « Bericht über die Vorlage auf Rück-
gäbe des deutschen Eigentums . Bei dieser Gelegenheit erklärt« der
Abgeordnete Lea (Kalifornien ) , Deutschland müsse bei de? Ver-
rechnung der gegenseitigen Ansprüche mehr bezahlen al« die Ver-
«'.nigten Staaten , da Deutschland sich habe Unrecht zuschulden kom-
men lassen .

Die Friedensoerhandlungen in Marokko.
FJL Pari », 14. April . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Der frmBöstsch« General Mougin , der Ches des Militärkabinetts
des Generalgouverneurs in Marokko erklärte einem Vertreter der
Agentur Radio , auf Seiten der Rifkabylen scheine den Vechandlun -
gen in Oujdja kein Hindernis bereitet zu werden , und diese seien
sogar geneigt , den Franzosen günstigere Bedingungen zu bewilligen ,als dies im Monat Juli vergangenen Jahres der Fall war . General
Mougin hält den Frieden mit Avd el Krim für möglich und not -
wendig und glaubt auch, daß Abd el Krim genügenden Einfluß be-
sitze, um den Stämmen e-imn Frieden aufzunötigen , der auf den von
den Spaniern und Franzosen ausgearbeiteten Bedingungen aufge -
baut wäre .
Kammerinlerpellation über Mussolinis Tripolisreife .

F .H . Paris . 14 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der kommunistische Abgeordnete B e r t h o n überreichte dem Kam-
merpräsidenten eine Interpellation über die faszistifchen Treibereienin Tunis und die politischen Folgen der Reise Mussolinis nachTripolis .

Mussolinis Rückkehr nach Rom.
TU. Rom, 14. April . Mussolini wird Tripolis am 15 . April

» erlassen und am IS. April wieder in Rom eintreffen.

1:^ ? ' Washington, 14 . April . (Eigener Kabeldienst ) Der
„Prohibitions - Zar " Andrews erregte heute vor dem Prohibitions¬
ausschuß des Senats Sensation mit der Erklärung , daß er für den
-Vertrieb von Bier unter der Kontrolle der Re¬
gierungsei . da dies die Durchführung des Verbots für die übri¬
gen alkoholischen Getränke erleichtern würde .

Me Kunst, anzufangen .
Von *

Siegfried Jacoby .
Das Schreiben einmal als Bild und Beispiel jeder Arbeit

genommen : Wann soll man anfangen ? Doch wohl , denkt man,sobald man sich über das , was man zu sagen hat , im klaren ist .Ein Philosoph wollte den geistigen Rang der Schreibenden gerade-
zu danach bestimmen, ob ihnen erst beim Schreiben oder vorheroder — erst nachher etwas einfiele. Ein schweres geistiges Gebäudekann man sich gut so entstehen denken , daß der Verfasser den Planund viele Einzelheiten vorbestimmt . In dieser bedächtigen Weisewerden auch Kunstwerke geschaffen . Andere wieder entwickeln sichfrei w ?e die Worte des Redners : Er weiß , was er sagen will . Das
erste Wort tritt ungesucht auf seine Lippen und die anderen folgen.Wie sie sich bald zu einfachen, bald zu kunstvollen Sätzen fügen, bc-
wundert niemand mehr als er selber. In gleicher Weise soll aber
auch ein mehr oder weniger ausgedehntes Kunstgebilde wachsen ?V '.ele schöpferische Menschen bejahen es . Bewußtes Schaffen magVordenken erfordern . Je mehr das Fühlen dabei mitspricht, jekünstlerischer es also ist , umso leichter wird es darauf verzichten,sich von vorher festgelegten Gedanken leiten zu lassen . Ja . mankonnte die Regel sozusagen umkehren und behaupten : Ein künstle -
risches Werk gelingt umso besser , je mehr der Beginnend « Gedanken-
tlarheit abweist. Ein Verfasser von Plaudereien , die durch ihre'anmutige Beseeltheit entzücken , gestand, er wisse immer nur , wor -über er schreiben wolle, Schwer sei nur , das erste Wort zu finden.Stehe es da , so schließe sich der Fortgang glatt daran . Eine Roman -
schriststellerin arbeitet nur vor einem Blatt Papier , sinnt nicht vor-
her , legt die Handlung nicht zurecht , ahnt nicht , welche Personen inden Hergang eintreten werden . Einem bedeutenden Maler ergehtes ähnlich. Manchmal spürt er nur den Drang zu malen , ohne sichden Gegenstand vorzustellen. Er setzt sich an die Staffelei , tut einen
Pinselstrich und nun erscheint das Bild .

Man wird nicht annehmen , der Stoff balle sich erst in der kur-
zen Spanne nach dem ersten Arbeitsstrich zusammen. Der Stoffund auch das beseelende, kunstbildende Gefühl sind da , nur nicht
bewußt , sondern , wie man sagt, unter der Schwelle des Bewußt -
sr .ns . Im Drang zum Schaffen kündet das Gefühl sich an . Der
Gegenstand liegt als fließende Masse da . Sie formt sich in dem
Augenblick, in dem das erste Wort , der erste Pinselstrich erstarrt .Daran schließt sich das ganze Kunstgebilde. Eine Stelle nach deranderen tritt ins Arbeitsfeld des Schaffenden , sowie ein Faden nichtabreißt , sondern abrollt , wenn man vorsichtig eine Stelle nach deranderen saßt.

DaZ Gefühl der zur Offenbarung drängenden Masse ist nnbe-
stimmt. Der Entschluß , die Arbeit zu beginnen , wird nur durch zu-
gespitzten Antrieb gefördert . Daher rühren Pein des fchaffens-
trächtigen Zustandes und Schwierigkeit, die bildende Hand in Bc-
weguug zn s« v»n. Die Not wird nicht dadurch behoben, daß man
das Mittel kennt , sie zu beseitigen . Wer weiß , daß mit der ersten
Zeile der ganze Nichttönnensspuk verfliegt , und sich viele Mal >
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I Rußlands Wirtschaft- und Fwlmzkrije .
Erklärungen Rykowö.

TU . Moskau , 14 . April . (Funkspruch.) Gestern wurde im
Kreml die zweite Tagung des Zentralexerutivausschusses der Zow-
jetuuion eröffnet. Anwesend waren über öM Mitglieder als Vor-
sicher der verschiedenen Verbände und Nationalitäten Sowjets .
Auch das diplomatische Korps war stark vertreten Tie Tagesord¬
nung besteht fast ausschließlich aus wirtschaftlichen und fii'.auiZellen
Fragen .

Als erster Hauptredner sprach Rykoiv , der auf die sehr
schwere Wirtschafts- und Finanzlage Lowjetrußlands hinwies .
Er befaßte sich ausführlich mit dem Budget der Sowjetregierung
und erklärte, es habe sich herausgestellt , daß die Landwirtschaft
größere Ansprüche an die Industrie stelle als je zuvor, obwohl die
russische Industrie augenblicklich in demselben Maße arbeite wie
vor dem Kriege. Die plötzliche Erschütterung des russischen Tscher -
nowetz sei durch die passive Handelsbilanz im letzten Halbjahre
herbeigeführt worden . Da die Sowjetregierung jetzt gezwungen sei,
die passive Handelsbilanz durch Valuta - und Goldvorräte zu dek -
ken , sei die größte Sparsamkeit zu fordern . Das Land sei
arm , und deshalb müsse die Sparsamkeit seine höchste Tugend sein .

Die neue Belgrader Krise.
Ii . Belgrad , 14 . April . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Heute hat der Unterstaatssekretär Kuyundcic seine Demis -
sion gegeben . Er begründet seinen Schritt in einein offenen
Brief , worin er erklärt , dag er in einem Ministerium nicht mehr
dienen könne , in dem Ruditsch sitze. Er wirst Raditsch vor . dag
er antiserbische Politik treibe , indem er den Föderalismus anstrebe
und damit die Zerschlagung des südslawischen Reiches, und dag er
bestrebt sei, die Bulgaren an einen groß-slawischen Staat anzu-
gliedern , welcher der Tod des Serbentums sein müßte.

Heute hielt der König mehrere Aussprachen mit den Ministern
der radikalen Parteien ab. Wie es heißt, sollen alle Minister der
radikalen Partei .bereit sein , mit Einschlug des Ministerpräsiden -
len . ihre Demission zu geben, falls Raditsch sich nicht wegen seiner
letzten Angriffe gegen sie entschuldigt.

Die Verhandlungen des Reichskommissars
für die besetzten Gebiele in München .

T .ll . München. 14 . April . Der Reichskommissar für die be¬
setzten Gebiete. Frhr . Langwerth v . Simmern , trifft am Donners¬
tag vormittag in München ein . Um 10 Uhr vormittag ? beginnen
im Ministerium des Aeußern Besprechungen unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten , an denen die beteiligten Ministerien sowie
der Regierungspräsident von Speyer und Oberlandesgerichts ^ räsi -
dent Bilabel teilnehmen werden. Abends findet beim Minister -
Präsidenten ein Essen statt , zu dem die an der Beratung beteiligten
Herren eingeladen sind.
Die vorletzte Wertung

des Berliner Sechstagerennens.
* Berlin , 14 . April . (Funkpruch.) Auch zur vorletzten Wertung

des Sechstagerennens hatten sich nur wenige Zuschauer eingesunden-
Nach Austragung des dritten Spurts dsr zweiten Serie ereignete sich
ein gefährlich aussehender Sturz , in den Hahn . Hürtgen
und Junge verwickelt wurden . Das Rennen wurde hierauf einige
Zeit neutralisiert . Nach Verlauf einer halben Stunde konnten Hahn
und Hürtgen unter dem Beifall der Zuschauer das Rennen wieder
aufnehmen - Bei Junge stellten sich jedoch die Verletzungen als
schwerer Natur dar . Erst nach Ablauf einer weiteren Stunde er chien
er, von allen Seiten lebhaft begrüßt , wiÄer im Rennen . In den ein-
zelnen Spurts verstärkten insbesondere die Amerikaner ihre Position.

Es ergibt sich nunmehr folgender Stand des Rennens :
1 . Sergent -Louet 311 Punkte , eine Runde .zurück. 2. Beckmann -Baton
273 Punkte , 3 . Gottfriod -Junge 238, 4 . Frederix -Lorenz 130, 5 . Koch-
Miethe 50 , zwei Runden zurück, g . Standaert -Hahn 131 . 7 . Linari -
Binda 110, 8 . Debeat-Hürtgen 90 Punkte und drei Runden zurück,
g . Longardt -Bchrend 91 Punkte Nach 138 Stunden waren ins¬
gesamt 3448,910 Kilometer zurückgelegt .

Berlin , 14 . April . (Funkspruch . ) Das „Berliner Tageblatt "
meldet aus Kopenhagen : In Kopenhagen ist im Alter von 63 Jahren
der Konsul Erik H e n i u s g e st o r b e n , der als Finanzverwalter
des dänischen Roten Kreuzes während des Krieges in der deutschen
Kriegsgefangenenfürsorge eine hervorragende Rolle gespielt hat .

TU . Paris , 14 - April . Der frühere Präsident der Saarkom -
Mission R a u l t wurde heute von B r i a n d empfangen , der ihm das
Eroßkreuz der Ehrenlegion überreichte.
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Der Prozeß gegen Spritmeber .
Berlin , 14 . April . (Funkspruch . ) Am dritten Verhandlungstage

des Spritschieberprozesses wurden die allgemeinen Erörterungen über
das Wesen der Spritschiebungen fortgesetzt . Der Sachverständige ga»
zunächst einen Ueberblick über die technische Durchführung des
Branntweinmonopols . Er stellte fest, dag nach dem Gesetz das
Monopolamt die Entscheidung über die Lieferung von Sprit trcTl c
und dag das Hauptzollamt in feiner UnbedeMichkeitserklärung
keinerlei Angaben über die Höhe der notwendigen SpritlieferungeU
mache . Der Verteidiger , Rechtsanwalt I a f f e , bezeichnete dies als
einen eminent wichtigen Punkt . Denn tatsächlich sei es den Intel '
essenten leicht möglich gewesen , beliebig hohe Mengen von Sprit zu
beziehen, gleichgültig, ob Bedarf bestanden habe oder nicht . Durch
die jetzigen Bekundungen des Sachverständigen werde die gan,i«
Anklage über den Hausen geworfen. Auf eine Frage des Vorsitzende»
erklärte der Sachverständige weiter , dag dem vorsichtigen Käufer von
Branntwein zwar eine Kontrolle über die Berechtigung des Ver»
käufers möglich fei . dag diese aber deshalb immer sehr schwer se>,
weil 'man nicht wisse, ob der angebotene Branntwein mit dem ge'
nehmigten identisch sei . Der Angeklagte Hermann W e b o r stellte
unter Beweis , dag die Monopolverwaltung selbst in den Jahren
1322 und 1923 unter Verletzung des Monopolgesetzes LOprozentigeN
Branntwein in den freien Handel gebracht habe und daß sie M>>'
lionen von Litern aus dem Ruhrgebiet hereingelassen habe . -**
Darauf trat eine Mittagspause ein.

Nach der Pause wurde als Sachverständiger Abteilungsdirektok
Dr . Kaiser vom Monopolamt vernommen. Er erklärte im Gegen«
satz zu den Ausführungen des Sachverständigen Zollinspektor Preug,
dag bei Anträgen neuer Firmen die Zollämter auch über die ersor»
derlichen Spri . mengen Ermittlungen anzustellen und dem Monopol'
amt darüber Angaben zu machen hatten .

Die Verhandlung wandte sich dann den einzelnen BestechungS'
fällen zu. Zur Verhandlung kam zunächst .der Fall Kopp . Kop?
hatte im Jahre 1921 eine chemische Gesellschaft übernommen und Tut
diese Monopolsprit zur Herstellung von Kopf- und Haarwasser be>
zogen . Kopp soll zu einem Herrn geäußert haben , seine Freundschasi
mit dem Angeklagten Peters sei so groß, daß er mit ihm alles tun
könne . Peters erklärte darauf , sein Verkehr mit Kopp habe tt"1
bezweckt, gelegentlich etwas zu erfahren . Er habe Kopp als Gegen '
leistung vielleicht mal einen Gefallen getan . Es kam dann die Aus'
Hebung der Beschlagnahme von 18 000 Litern Sprit bei Kopp 5uf
Sprache, die durch Peters erfolgt ist. Peters erklärte , die Aufhobung
sei lediglich durch ein von ihm eingeholtes Gutachten des Monopol'
amtes veranlaßt worden. — Die Verlandlung wurde dann am
Freitag vertagt .

Der Kutiskerprozeß .
* Berlin , 14 . April . (Funkspruch .) Im Kutiskerprozetz sagt«

der Angeklagte S t r i e t e r weiter über seine Geschästsverbindun«
gen und über seine Tätigkeit beim Verkauf des Hanauer Lagers
aus , das Hanauer Lager habe , als er es übernommen habe, zum
größten Teil neue oder nur sehr wenig gebrauchte Materialien
enthalten . Dann wurden die einzelnen Wchfelgeschäfte erörtert .
Räch der Schätzung des Angeklagten Strieter hat das Hanauer
Lager einen Wert von 6—7 Millionen Mark gehabt.

Darauf wurde H o l z m a n n vernommen . Er gab an . er
sei bei der Besetzung der Ukraine in Kiew gewesen und habe P #
mit den deutschen Truppen sehr gut gestanden. Der Vorsitzende
wies darauf hin , daß Holzmann später Heeresgut nach Rumänien
verschoben haben soll. Holzmann bestritt dies energisch . Mäh'
rend der Vernehmung Holzmanns wurde festgestellt , daß der Kol«
perzustand Kutiskers eine Weiterverhandlung nicht mehr zulasse-
Die Sitzung wurde daher auf Freitag vertagt .

Tages -Anzeiger .
«NöhereS stehe im Inseratenteil . »
DonncrStag , den 1Z. Rvrll 1928.

ttandestheater . Zweimal Oliver , 10 Uhr .KomcrtiiailS : Aufführung der Bvdc- - Schule : Körpererziehung und
iveguilgskunst , 8 Uhr .

Kolosseum: Gastspiel « chmib - Weitzweiler, HübschcS Mädchen »« vtf
schenken , 8 Uhr.

Eintracht : Konzert des Pianisten Albert Mcnn , 8 Uhr .Snt . Frauenliga : Vortrag Dr . Antra Augsburg über „Kolonialimverta »
ItSmus " in t>en 4 Jahreszeiten , 8 llhr .Nestdenz-Licktiviele. Die Liebe der Baiaeere : Jim wird Bürgermeister .

Paiaft -Lichtspiele: Hennn Porte » w Tragödie .Union - Theater : Pratcr . Tie Erlebnisse zweier Nciinnädchc » .Sltlautit -Lichtspiele: Pal und Vatachon ats Er , Tie und Hamlet : Tb«
Kaffee Odco« : Grobes Zonöerkvnzert , 8 >a Uhr .Mo,ari -Ki! ilstlerspielc : Taglich ttonzert ni ! t künstlerischen Darbietungen -

8 Uhr .
Wiener Hofsviele: Täglich Kabarettvorstellung . 8 Uitr.

»Fang an ! " zuspracht , ringt oftmals lange , btS der Bann der Un¬
tätigkeit bricht. Manche Schassende, mit ihrer Natur vertraut , bc-
nutzen allerhand Mittel , um die Hemmung vor der Arbeit z » be¬
seitigen. Der eine hütet sich, über den Plan zu sprechen , damit die
innere Spannung möglichst erhalten bleibt und in de» Arbeitstrieb
eingeht . Andere wieder suchen d !e Erörterung , um beim Sprechen
Klarheit zu gewinnen und sich am Widerstand ; » kräftigen. Goethe
empfahl das erste Verfahren , übte aber gelegentlich das letzte . Je --
mand schrieb „Fang an ! " auf einen Zettel , der inimer auf feinem
Schreibtisch lag . Er wählte seiner Umgebung fremde Schriftzeichen,da er fürchtete, Mitwisserschaft könnte die Wirkung verringern .
Ein anderer empfiehlt , die gleiche Mahnung „Beginne !" in den
Federhalter zu ritzen , um sie stets vor Augen zu haben . Weim nur
das Auge sich nicht an den Anblick gewöhnte und die Inschrift
schließlich unbeachtet ließe ! Stärkere Beschwörung liefert das gar -
nicht üble Verfahren nach Coue . Wir wissen , was wir zu tun haben.Wir entspannen unseren Körper und sprechen zwei Dutzend mal vor
uns hin : „Ich fange an . Die Arbeit schreitet fort. " Das ist nicht
schon das Rezept, Meisterwerke hervorzubringen , Hilst aber über
das Hindernis des Anfangs hinweg . Wer den Antrieb zu mehreren
Handlungen in Bereitschaft setzen will, schreibt die Aufgaben des
nächsten Tages in einen Stundenplan . Er liest ihn am Abend und
sagt : „ Ich befolge und bewältige ihn ." Am Aiorgen wiederholt
er das Lesen und die bestimmenden Worte . Niemand braucht über
solche kleinen Geburtshelfer der Arbeit zu spotteii oder sich ihrer zu
schämen . Fruchtbare Schaffende bedienten sich ihrer . Die Haupt -
fache ist n '

cht , wie , sondern , daß man ansängt . Wird es durch ein
„Fang an ! " befördert , ist 's willkommen!

Berliner Theaker.
Frllhjahrs -Premieren .

Am Kurfürstendamm gibt man Georg Hirschfelds Koyiodie
„Mieze und Maria "

, Mieze aus Pankow am Kurfürstendamm ?
Salteni^urg als Volksbühnendirektor ? Keineswegs . Hirschfelds >alte
Komödie von der unehelichen Tochter eines reichen Saobs , die , nach¬
dem sie alle ästethisierenden Phrasen einer Berlin W -Erziehung um
1900 hat über sich ergehen lassen , zu ihrer proletarischen ÄLutter und
ihrem Pilegevater zurückläuft, Hirschselds Komödie ist aus der
Distanz geschrieben , edel , hilfreich und gut , betrachtsam. uitdramatisch
und völlig unaktiv . Sie ist unverbindlich, geicht au? . Niemand fühlt
sich beleidigt . Dem Erfolg am Kurfürstendamm sttht nur die künst-
leri '

che Unergieb 'gkeit und Unbewealichkeit Stückes , nicht die Ge-
sinnung und geistige Haltung im Wege.

Grund fiir die Ein .fn 'dicrung war Blandine E b ! n g e r als Mieze
Man kennt ihre Berlin N .-Gestalten aus ihren Chansons . Wenn sie
als Mieze dünnbeinig , trippelnd auftritt , wenn sie wie unabsichtlich
und nebenbei ihre Kegheiten hinsagt , so ist der Eindruck ebenso einer
faszinierend realistsschen . wie einer zart gelösten phantastischen Ge¬
stalt erreicht. Dieken Eindruck kann Blandine Ebingen nicht mehr
überbieten Sie löst ti « Szenen in reizvolle Einzelchan'ons auf . Die
Bindung , das Zuspiel zum Partner , geht verloren , besonders in die-
ser regiemägig auseinanderfallenden Vorstellung.

In den Kammerfpielen wurde noch einmal der über «
flüssigen Pirendello - Mode gehuldigt . „D i e Nackten kle i «
den " ist ein Stück , das man eine Stunde nach der Aufführung schon
völlig vergessen hat , über das zu berichten , nur eine Beläst gung de?
Publikums bedeutet , das trotz Maria Orska , Gertrud Eysoldt ,
Max Gülstorfs , Wiemän , Sallentin , sich nicht behaup¬ten wird . Die Regie führte Wolfgang Harnisch vom Stutt '
garter Landestheater -

Die Volksbühne hatte mit der Osterpremiere von Goethes
„F a u st" keinen einheitlichen Erfolg . Man wollte vielleicht einen
schlichen Werkfaust geben , schwer, breit . Hans Sachs, Dürer oder
Barlach . Dieser Gekanke aber kam in der Regie von Fntz Noll
nicht heraus . Alles Stürmende wurde mit körperlicher Ueberaligität .alles Lyrische weich und wehleidig gegeben . Darunter litt der in
sachlich ruhigen Momenten wertvolle Faust von George . Darunterlitt dz? in dramatischen Szenen theatralisch überichärfte Gretcĥ n v '̂ N
Franziska Kinz . Alexander Gran ach als M . phisto hatte ülkiae
Maskeneinfälle . Er macht bei Warthe Schwerdtlein Kondolenzbe

'
i ' k»

mit Chapeauclaque - Aber er hudelt sprachlich so . dag weite Striender Rolle leer lausen- Herbert llierlng .
Friedrich der ffitosje und sein Kammerdiener Der Kammer»

diener Fredersdorf ist Friedrich dem Großen menschlich i"
nahe getreten , wie kein anderer Angehöriger des dienenden Standes ,
und wir haben zahlreiche Zeugnisse über die herzliche Freundschaft,
die der große König , der sich sonst so streng vor den Menschen ver-
schloß , diesem treuen Diener entgegenbrachte. Der Briefwechsel des
Königs mit Fredersdorf war aber bisher verschollen , und cs ist dah ^r
ein Ereignis von größier Bedeutung , daß er nunmehr , wie bereiiS
kurz berichtet wurde, entdeckt worden ist . In der VeröffentlichunS
durch Dr . Johannes Richter, die im Verlag Hermann ' Klemm zu
Berlin -Grunewald bevorsteht, werden gegen 300 Briefe des Königs
der Oeffentlichkeit übergeben, darunter 2 '» 0 völlig unbekannte
O ri g i n a l e . Die Briefe , die auf ihre Echtheit vom Preußi ĉh^
Geheimen Staatsarchiv nachgeprüft worden sind , waren durch Erb-
gang in acht Teile zersplittert und in den Familienarchiven alter
Geschlechter vergraben . Ein Teil davon sollte schon aus den amer>'
klinischen Autographenmarkt wandern , als es in letzter Stunde
lang , sie zusammenzubringen und geschlossen zu veröffentlichen. Di «
Briefe sind in deutscher Sprache geschrieben und daher eine f «'
sondere Seltenheit in der Korrespondenz des Alten Fritz , der
von sich selbst bekannte , daß er Deutsch nur . .wie ein Kutsck>cr
svreche und schreibe . Hierdurch erhalten die Briefe den Reiz ^
sonderer Originalität , der sich in verblüffenden Offenheiten und
humorvollen Kraftausdrücken offenbart , wie sie sich auch in den be-
kaimten Briefen Bluters finden . Außerdem erhält aber auch
Friedrichs Charakterbild eine sehr bedeutsame Bereicherung. 2fr *
sehen hier den König von einer völlig neuen Seite und erfahre »
vieles zur Beurteiluna seines menschlichen Wesens. So ist es z .
erst in diesen Briefen möglich , dem König in seinen ängstlich geheim
gehaltenen und fast unbekannten Versuchen , auf alchimistisch ^
Wege Gold zu machen , in die „ Carten zu kuke»"
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Bruchsawr Bries .
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Bruchsal . 12 . April 1926.

. . Bruchsaler brauchen nicht an die Bergstraße zu fahren , um
°
.
's Blütenpracht zu bewundern . Auch der Kraichgau hat sein Früh -

^ gskleid angezogen und stellt sich in einer Schönheit dar , die

vom Eebirg Kommende nicht erwartet hätte . Ueberall , wohin
°°s Auge blickt . Blüten , Blüten . Blüten ! Weift , gelblich und zartrosa
""d die Hange des Hügellandes . Der Frühling ist da ! Und mit
«m Frühling , den man jedes Jahr neu erlebt , und meint , so schön
^ er noch nie gewesen , erhofft man neues Leben , neue Kraft und
"euen Aufschwung des Menschen und des Vaterlandes .

Auch die Kinder , die an Ostern aus der Schule entlassen wurden ,
nun vor einem neuen Lebensabschnitt stehe« , hoffen auf eine

^ öne Zukunft im Gefühl ihrer Kraft mit frischem Lebensmut ,
^ »hlausgerüstet mit einem guten Schulsack können sie das auch ; denn
Mi die Schule den erhöhten Lebensanforderungen wirklich gerecht
®itb, zeigten die diesjährigen Ausstellungen und Schlugakte der
°-rschicdenen hiesigen Anstalten recht sinnfällig . Die Ausstellungen

Volks - und der Fortbildungsschule ließen zeich -

irisches Können und Handfertigkeiten erkennen , die allgemeine Be¬

ttung verdienen . In der sehr gut besuchten Schlußfeier ergriff
^ adtschulrat Höfler das Wort zu einer eindrucksvollen Ansprache ,

er den Leit '
atz : „Wir und die Heimat " zu Grunde legte . Chöre

Kinder unter Hauptlehrer Seidenstickers Leitung , Reigen der

Mädchen . Stabübungen der Knaben und die Attinghausen -Rudenz -
^iene aus „Tell " umrahmten die Feier . Fortbildungsschulhaupt -

hierin Fräulein Booz richtete ergreifende Abschiedsworte an die
Jut Entlassung kommenden Mädchen . Auch hier wurde der durch
^hor und Gedichte verschönte Schulaustritt zu einer erhebenden
tatet . Besonders fleißige Schülerinnen wurden mit Preisen be-

Ht . Im Mittelpunkt der gediegenen Veranstaltung des G y IN-

^ siums stand die feinsinnige Ansprache des Direktors Kreuzer ,

nach einem Rückblick über die im verflossenen Schuljahr geleistete
Arbeit hervorhob , daß das erstrebenswerte Ziel der Schule neben

?uter Ausbildung zielbewußtes Denken und Erziehung zum Ver -
^ hen des Menschen und Verständnis des Lebens der Gegenwart sei.
^höre und Orchesterstücke von Händel und Haydn unter der be-

fahrten Leitung Turnlehrer Löwes zeigten , daß auch gute Musik
?>cr erfolgreich gepflegt wird . Der Schlußakt der Oberrealschule
^ nd im Zeichen einer Scheffelfeier . Die Abiturientenrede über das
®c&cn unseres heimischen Dichters war von feinen Gedichten um -
°?hmt . Schülerchor und Orchester unter der sicheren Leitung von

Ausiklehrer Merz erfreuten durch tadellose Vorträge . Direktor Dr .

Füller fand herzliche Worte des Abschieds für die zur Entlassung
^ Mmenden Schüler . In der umfangreichen Zeichenausstellung der
schule sah man die Ergebnisse eines neuzeitlichen , sachlich betonten

^ ichnens . In der Turnhalle der Oberrealschule , die bis aufs letzte

Mtzlein besetzt war , fand die Feier der Höheren Mädchen -

schule statt . Direktor Dr . Münch warf einen Blick auf die Er -
^ehungsarbeit und die mit dem nächsten Schuljahr beginnende
^ ugestaltung der Höheren Mädchenschule . Den Mädchen legte er

Selbsterkenntnis und Opferliebe ans Herz und gab ihnen liebe

Dünsche mit auf den Lebensweg . Der Chor und das treffliche

fester unter Leitung von Musikdirektor Hunkler gestaltete die

Feier zu einem eindrucksvollen Jahresabschluß . Auch die

^ sst,llung dieser Schule stand auf einer hohen künstlerischen Stufe .
« iner kurzen , wirkungsvollen Schlußfeier mit geschmackvollem

Urogramm hatte auch die Handelsschule Eltern und Prinzipale

Fladen . Das Schülerorchester unter der Stabführung von Fachlehrer

Hinfahrt brachte musterhafte Vorträge zu Gehör . Gedichte von
und Schosfel wurden vorgetragen . Direktor Dr . Baumgärtner

^ lt eine Ansprache , wies mit kernigen Worten auf die Bedeutung
Tages hin und gab den 82 zur Entlassung kommenden Schülern
Mahnung mit auf den Weg , sich selbst und des Vaterlandes

zu sein . Durch dankenswerte Stiftungen der kaufmännischen

Körperschaften wurde eine größere Preisverteilung möglich . Die
Handelsschule blickt auf ein 26jähriges Bestehen zurück. Sie teilt sich
n Pflicht - ur -d Höhere Handelsschule und Abend- Fachkurse für Per -
'°nen aus allen Berufskreisen . Die Anstalt war in diesem Jahr

fioo Schülern besucht , 8 hauptamtliche und 9 nebenamtliche Lehr¬
hafte bilden den Lehrkörper. Der Raummangel macht sich bei der
Agenden Schülerzahl schon empfindlich bemerkbar . Die mit ihr

gleichen Gebäude untergebrachte Gewerbeschule trat in

^ s«m Jahr mit einer großen Ausstellung von Lehrgängen und

^ hrlingsarbeiten , die den vielen Besuchern ein Bild von der Tätig -
der Schule gab , an die Öffentlichkeit . Direktor Herbold er¬

öffnete die Ausstellung vor einer stattlichen Zahl geladener Gäste ,
Drunter Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden . Präsi -
°nt Jsenmann übermittelte die Glückwünsche der Handwerkskammer

hob hervor , daß die Gewerbeschule Bruchsal mit ihren Leistungen
an der Spitze der badischen Gewerbeschulen marschiere . Maler -

Mister Holoch hob namens des Gewerbevereins die ersprießliche
^ rbindung von Schule und Handwerk hervor und die zuständigen

^ hrer der verschiedenen Fachabteilungen gaben den interessierten
Suchern Erläuterungen über die ausgestellten zahlreichen Lehr -
^ Ng« . zzon den 1036 Pflichtschülern sind 294 Lehrlingsarbeiten an -

fertigt worden . 267 Lehrlinge machten die Gesellenprüfung und

Gilten ihre Gesellenstücke aus . 52 Wertpreise und 238 Belobungen
"Unten verteilt werden . Die Entwicklung der Schule schreitet mit

^ einschritten vorwärts . So müssen z . B . zur Aufrechterhaltung des
^chulbetriebs jetzt 2 Räume im Kellergeschoß , die für Schulwerkstätten
^ tge'

ehen sind , als Schulräume verwendet werden . Hoffentlich ist
^ nicht allzu ferner Zeit einem so intensiv herangebildeten Hand -

wieder ein goldener Boden beschieden . Um arbeitslosen
auen und Mädchen eine Weiterbildung zu ermöglichen , wurde von

Berufsberatung des hiesigen Arbeitsamtes angeregt , ein Bügel -
Servierkurs abzuhalten . Schön gestärkte und gebügelte Wäsche
Kleider und anmutig gedeckte Tische wurden im Erdgeschoß der

Gewerbeschule den Besuchern als Ergebnis des erfolgreichen Kurses
^ geführt .

. So ist man überall in hiesiger Stadt am Werk , das wertvollste
Ut unseres Volkes , unsere Zukunft , unsere Jugend , zu brauchbaren ,

}u Neuem Leben aufstrebenden Gliedern der Gesamtheit zu erziehen .

Du kriegst die Motten
»ich! ioi ohne D r W c i n v c l <6 s MottenStbcr .

Der Prozeß Bergdoll.
Freigesprochen.

Vldr . Mosbach . 14. April .

Das kleine landschaftlich herrlich gelegene Amtsstädtchen Mosbach
erlebte heute im Gerichtssaal den dritten Fall Bergdoll . So start
das Interesse bei den beiden letzten Verhandlungen infolge der ge-

waltsamen Entführungsversuche durch amerikanische Detektive be >
der Bevölkerung war , so vollkommen unbemerkt von der Oeffentlich -

feit spielte sich heute der dritte Fall Bergdoll vor dem Schöfengericht
in Mosbach ab , bei dem allerdings im Gegensatz zu den beiden letz -

ten Gerichtsverhandlungen Bergdoll selbst als Angeklagter auf der

Anklagebank saß - Die Anklage legte ihm zur Last , sich an einem

minderjährigen Mädchen durch Vornahme unzüchtiger Handlungen
vergangen zu haben . Im Gerichtssaal waren außer den zahlreichen
Zeugen und einigen amerikanischen Pressevertretern nur einige
Freunde und Bekannte Bergdolls anwesend . Außer den vom Gericht
geladenen Zeugen hatte die Verteidigung , die die Rechtsanwälte
M a r u m - Karlsruhe und Z e i ß - Ebcrbach übernommen hatten ,
wieder Entlastungszeugen und einen Sachverständigen , Professor Dr .
G r u h l e von der P ychiatrischen Klinik in Heidelberg , geladen , der

Aufschluß über die Glaubwürdigkeit der Hauptzeugin geben soll.
Kurz vor Beginn der Verhandlung , die erst gegen % 12 Uhr vom

Vorsitzenten Landgerichtsdirektor Böhringer eröffnet wurde ,
nahm Bergdoll auf der Anklagebank Platz Der Staatsanwalt und
die Verteidigung beantragten wich dem Zeugenaufruf Ausschluß der

Oeffentlichkeit wegen Gefährdung der Sittlichkeit . Das Gericht be-

schloß die Öffentlichkeit einschließlich der Pressevertreter von den

Verhandlungen auszuschließ - n . worauf sofort der Saal geräuml
wurde . Nach Räumung des Saales wurde die Anklageschrift rer -

lesen und zunächst mit der Vernehmung des Angeklagten Bergdoll
begonnen , der die ibm zur Last gelegte Straftat ganz energisch in
Abrede stellte . Bergooll leinte das damals 13jährige Mädchen im
5>erbst 1922 in Heidelberg kennen . Das Mädchen siel ihm auf der
Straße in Heidelberg durch seine Schönheit auf und er schrieb an
diesen Eltern mit der Bitte , einen freundschaftlichen Verkehr auf -
nehmen zu dürfen . Die Eltern gaben , wie aus der Vernehmung des
Angeklagten weiter hervorging , die Einwilligung und Bergdoll be-
suchte auf Einladung öfters die Familie . Er unternahm später
mehrere Automobilausslüge mit dem Mädchen nach dem badischen
Oberland und nach der Schweiz . Auf Antrag der Verteidigung
wurde ein Brief von Bergdoll an die Eltern des Mädchens verleien ,
der von dom anständigen Charakter Ks Angeklagten Zeugnis ab .
legen sollte . Bergdoll verlobte sich an Weihnachten 1922 offiziell mit
dem damals noch nicht 14 Jahre alten Mädchen . Er hatte die seste
Absicht, das Midchen . das in Kairo geboren war , und einige Jahre
in Budapest mit den Eltern wohnte , zu heiraten . Im August 1923
wurde das Verlöbnis von Bergdoll aus Gründen , die in der Person
seiner damaligen Verlobten lagen , gelöst . Bergdoll . der in dem
Matchen sein Ideal gesehen hatte , sah sich enttäuscht und zog sich
zurück, obwohl die Eltern des Mädchens und seine Braut selbst ver -
schiedentlich versucht hatten , die Verbindung mit Bergdoll wieder
aufzunehmen . Bergdoll . dessen Vernehmung VA Stunde in Anspruch
nahm , bestritt zum Schluß jede strafbare Handlung und erklärte , daß
nach den beid n vorhergegangen mißlungenen Entführungsversuchen
gewisser amerikanischer Kreise ihn den amerikani ck' en Behörden aus -
zuliefern , dies der dritte Versuch sei, ihn durch Lift in die Hände zu

lDrahtbcricht unseres Sonderberichterstatters . )
bekommen . Tatsache ist . daß die Anzeige von ter angeblichen Straf -

tat durch den amerikani chen Dedektiv Sachs , der im Ietzun ^ ahre

versucht hatte , Bergdoll zu überreden , freiwillig mit nach Amerika zu
kommen , wo er für seine Rehabilitierung Sorge tragen würde , ge»

macht worden ist . Bergdoll lehnte dieses Ansinnen ab und daraufhin

erfolgte die Anzeige von Sachs bei der Staatsanwaltschaft in Mos .

bach, da man in Amerika damit rechnet , daß nach einer Verurteilung
die Ausweisung Bergdolls als läst .ger Ausländer erfolge . Bergooll
wurde bekanntlich wegen Verweigerung der Erfüllung seiner Mlll -

tärdienstpflicht in Amerika während des Krieges verurteilt und es

gelang ihm dann später , aus dem Gefängnis nach Deutschland zu
entfliehen Der amerikanische Staat hat bekanntlich auf die Er -

greifung Bergdolls eine Belohnung ausgesetzt . Um 1 Uhr trat eine

Mittagspause bis H3 Uhr ein .
In der Nachmittagssitzung wurde zunächst die Hauptzeuain

vernommen , die unter Eid erklärte , daß Bergdoll die ihm zur i.ajt
gelegte Straftat ausgeführt habe . Sie verwickelte sich aber im Lause
der Vernehmung verschiedentlich in Wider priiche gegenüber ihren
früheren Aussagen . Außerdem wurden die Mutter des Mädchens und

Bekannte von Bergdoll vernommen , die sich über die Persönlichkeit
Bergdolls äußern mußten Auf acht Zeugen wurde dann verzichtet .
Um 6 Uhr wurde nach einer Pause mit den Plädoyers begonnen , m
denen der Staatsanwalt für den Angeklagten die Mindest -

strafe beantragte , während die Verteidigung auf Grund des Verlaufs
der Beweisaufnahme auf Freispruch plädierte . Kurz nach 7 Uhr
waren die Plädoyers beendet , worauf sich das Gericht zur Bera »

tung zurückzog.
Die Öffentlichkeit der Verhandlungen wurde nun wieder herge -

stellt und der Saal füllte sich rasch mit neugierigen Zuhörern , die nnt

Spannung den Urteilsspruch erwarteten . Um s 'i8 Uhr erschien der

Gerichtshof und der Vorsitzende verlas

das Urteil :
Bergdoll wurde von der Anklage des Sittlichteitsverbrechcns

freigesprochen .

Die Staatskasse trägt die Kosten des Verfahrens , der Haftbefehl
wurde aufgehoben .

In der Urteilsbegründung wurde ganz besonders be-
tont , daß das Gericht unter Außerachtlassung aller politischen Mo »
mente ganz allein zu prüfen hatte , ob sich der Angeklagte der ihm
zur Last gelegten Straftat schuldig gemacht habe oder nicht . In der
Hauptsache wurden vom Gericht die Aussagen der beiden Zeugen
Fräulein Schmidt und ihrer Mutter in Betracht gezogen . Die
in der Hauptverhzndlung gemachten Aussagen der beiden
Zeugen waren nach Ansicht des Gerichtes nicht genügend ,
um die Schuld des Angeklagten zu beweisen . Die Aussagen waren
in ver chiedenen Punkten , wie in der Urteilsbegründung weiter aus -
geführt wird , widersprechend , so daß das Gericht die größten Beden -
ken gegenüber den Aussagen dieser Zerigen hwben mußte Die
Zeugin Schmidt verdient »ach Ansicht des Gerichtes wenig Glaub -
Würdigkeit . Auch der Sachverständige gab sein Gutachten dahin ab ,
dan die Zeugin Schmidt wenig Glaubwürdigkeit verdient . Das Ge-
richt mußte deshalb zu einem Freispruch für den Angeklagten kom-
men .

Bergdoll wurde sofort von seinen Bekannten und der Verteidi »
gung beglückwün cht und verließ freudestrahlend den Gerichtssaal -

Steuerreform und
Volksvertretung .

? -e Beratungen im Haushaltsausschuß des Landtags .
Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtages beendete in

seiner gestrigen Sitzung die allgemeine Aussprache über den Eni -
ivurf eines Gesetzes über die neunte Aenderung des Grund - und
Gewerbesteuergesetzes und die achte Aenderung des Steuervertei -
lungsgesetzes .

Zunächst erhielt der Sprecher der Deutschen Volkspar -
t e i das Wort . Er führte u . a . aus , daß die Grund - und Ge¬
werbesteuer , da die bei der Objektsteuer angenommene Ueberwäl -
,
' ungsmöglichkeit in Wirklichkeit bei der Grund - und Gewerbe -
Iieuer nicht bestehe , joweil sie Werlsteuer sei . den Charakter einer
Vermögenssteuer und »oweit sie Ertragsstcuer sei, den Charakter
einer Einkommenssteuer habe . Im Interesse möglichst einfacher
Steuergesetzgebung und Verwaltung >ei deshalb die Grund - und
Gewervesteuer jenen beiden Reichssteuern möglichst anzugleichen .
Bei dem Grundvermögen sei eine Senkung der Steuerwerte all -
gemein notwendig , bei d . n Häusern wegen ihrer geringen Renta -
bilität und ihrer vor allem durch die ^ ebäudesondersteuer beding -
ten hohen Sieuerbelastung , bei den klassifizierten , also landwirt -
schafuichen Grundstücken infolge der schlechten Lage der Landwirt -
jchast und beim Walde infolge seiner geringen Erträge . Seine
Fraktion stimme dem 30prozentigen Abschlag bei den Grundver -
mögenswerten zu . Der 4vprozciuige Zuschlag zu den Watdsteuer -
werten , der erst während der Inflationszeit eingeführt worden sei,
sei unberechtigt , da sowohl Staats - wie Privatwald heute höchstens
mit 2 Prozent rentieneil . Allgemeiner Grundgedanke für die
Grund - und Gewerbebesteuerung solle bei gleicher Bewertung und
gleichem Ertrag gleiche Steuerbelastung sein . Eine Differenzie -
rung in den Steuergrundbeträgen sei unzweckmäßig , da die Wirt -
schasisgruppe mit dem höhereil Steuergrundbetrage immer Miß -
trauen in die steuerliche Gerechtigkeit setzen würde . Die Bestelle -
rung des Betriebsvermögens nach Wert und Ertrag sei grnnd -
sätzlich richtig . Der Regierungsenlwurf , der die bisherige Wert -
steuer in eine Vermögens - und eine Einkommenssteuer auflöse , er¬
reiche das Ziel der steuerlichen Erfassung der Ertragsfähigkeit nicht ,
da er die Ertragshöhe und nicht die Rentabilität besteuere . Das
Ziel der Reform müsse sein , von einer durchschnittlichen Verzin -
jung ausgehend die geringer rentierenden Unternehmen zu ent -
lasten , die höher rentierenden dagegen stärker zu erfassen . Dazu
sei es notwendig , die Steuergrundbeträge mit der Höhe der Ver -
zinsung steigen zu lassen . Der § 9 des Gesetzentwurfs : „Die für
100 Reichsmark Steuerwert zu entrichtende Steuer bildet den
Steuerfuß ; dieser wird für jeden Haushaltszeitraum durch das
Finanzgesstz bestimmt " — müsse entsprechend geändert werden .

Ein Vertreter der Bürgerlichen Vereinigung be¬
zeichnete den Gesetzentwurf als unbefriedigend , da die Landwirt -

jchaft bei ihrer heutigen Not eine weitere Entlastung benötige .
Der Redner vermißt die Berücksichtigung der Genossenschaften und
erblickt eine Gefahr in der Befugnis der Gemeinden , die Steuer -

qrundbeträge für einzelne Vermögensteile zu erhöhen .
Der kommunistische Redner lehnte den Gesetzentwurf

ab , da er keine Besteuerung des Besitzes sei .
Ein Mitglied der demokratischen Fraktion erklärte ,

seine Partei stehe dem Grundgedanken der Entlastung der Land -

Wirtschaft wohlwollend gegenüber. Das Belastungsverhältnis von
70 :30 zwischen Grundvermögen und Betriebsvermögen fei zufällig :
es solle der Durchschnitt von 1908— 1914 oder das Ergebnis vorr
1908 genommen werden . Eine Differenzierung der Steuergrund -
betrüge bezeichnete der Redner als unerwünscht . Die Volkspartei -
lichen Vorschläge über die Besteuerung des Gewerbeertrags nach
Oer Rentabilität seien richtig. Ob der 40prozentige Zuschlag beim
Wald noch berechtigt sei. müsse geprüft werden .

Ein weiterer Redner der Bürgerlichen Vereinigung
erklärte sich mit der Besteuerung des Ertrags einverstanden ! es
bestehe aber die Gefahr , daß die kleineren und mittleren Betriebe
wesentlich höher belastet würden . Auch dieser Redner stimmte den
volksparteilichen Vorschlägen über die Ertragsbesteuerung zu und
wünschte einen höheren Abzug für de » Arbeitsertrag .

Ein Regierungsvertreter bezeichnete den Zuschlag von
4g Prozent beim Wald für notwendig , um den Ausgleich zwischen
den Waldsteuerwerten , die Ertrags >werte seien , und den übrigen
Steuerwerten , die mehr Verkehrssteuerwerte feien , herzustellen .
Sobald man vom Gesichtspunkte des Ertrags aus besteuern würde ,
wäre dieser Zuschlag nicht mehr berechtigt . Die Berücksichtigung v ?r
Rentabilität bei der Gewerbeertragsbesteuerung sei erwogen , aber
aus technischen Gründen nicht berücksichtigt worden Die Genossen -
schasten könnten nicht befreit werden , v .r ma » auch den Konsumver -
einen sonst Steuerfreiheit zubilligen müsse . Weiter wurde von der
Regierung mitgeteilt , daß 35 Gemeinden Anträge auf
Erhöhung einzelner Steuerwerte gestellt hätten ,
von denen zehn abgelePit worden feien , da sie die Ten " enz gehabt
hätten , wenige größere Steuerpflichtige einseitig zu belasten .

Ein Schreibendes Städteverbandes an vie Regierung wurde
vou dieser uud den Regierungsparteien wegen seiner Form , die
grob und ungehörig sei, scharf kritisiert . Tie Berücksichrgung des
Beschäftigungsgrades der Unternehmen bei der Besteuerung wurde
von der Deutschen Volkspartei , der Deutschen Demokratischen Partei
und der Bürgerlichen Bereinigung als notwendig bezeichnet . Ge -

gen die Lohnsummensteuer sprachen sich alle Parteien aus .

In der E i n z e l a u s s p r a ch e wurden die §§ 1 bis 7 — all¬

gemeine Bestimmungen über Steuerobjekt , Steuerpflichtigkeit , Zu «

ständigkeit für die Besteuerung , Veranlagung und Gruppierung der

Steuerobjekte — im wesentlichen unverändert angenommen . Zu

§ 3 wurde von einem volksparteil ' chen Redner festgestellt , daß der

Ertrag bei offenen Handelsgesellschaften nicht bei der Gesellschaft ^
sondern nur bei den Gesellschaftern steuerpflichtig fei , daß dagegen
bei einer Kommanditgesellschaft aus Aktien der auf die Aktien ent -

fallende Ertrag bei der Gesellschaft , der übrige bei den Gesellschas -

tern zu versteuern sei .
Die Einzelberatung wird in der heutigen Vormittagssitzi . ng

vom Haushaltsausschutz sortgesetzt werden . 3

Hand aufs Herz !
Sie haben den löblichen Vorsatz gefaßt , etwas sparsamer zu sein .

Wann und wo fangen Sie an ? - Am besten sofort und zwar oben

beim Haar bezw . dessen Pflege , indem Sie von jetzt ab zur Haar¬

wäsche nur noch das bewährte H e 1 i P o n - Kopfwaschpulver um

30 Pfs das Paket , mit zwei Einzelwaschungen , benutzen . Helipon

ist unübertrefflich in Qualität und Preis , sagen viele Verbraucher .

In einschlägigen Geschäften (wo Helipon -Plaknie ersichtlich ) erhältlich .

VerNameMAMOljf
H l JmJHL

^ ^ OUALITÄT ^
Bauchen Siedeßhalb

MANOL ! - ZIGARETTEN
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Karlsruhe , 13 . April 1920.
Aufnahme und Amlausch gelöster Fahrkarlen .

Für die bevorstehende Reisezeit sind folgende Darlegungen von
Interesse . Auf der Zugangsstation darf der Reisende bis fünfMinuten vor Abgang des Zuges seine Fahrkarte , wenn sie noch
nicht gelocht oder nacharetelich nur zum Betreten des Bahnsteiges
benutzt worden ist, - gegen eine andere umtauschen . Nichigelochte
Fahrkarten werden ohne weiteres zurückgenommen . Auch Stationen
mit Bahnsteigsperre müssen bereits gelochte , aber ungenutzt geblie¬bene Fahrtarten , die man zurückgeben oder umtauschen will , zunächstdem Aufsichtsbeamten vorgezeigt werden , der sie je nach Lage des
Falles auf der Rückseite mit einem entsprechenden Vermerk versteht .
Erst dann werden die Karten zurückgenommen oder umgetau

'
cht.

Ist auf eine Fahrkarte bereits Gepäck abgefertigt , so kann die Karte
nur zurückgenommen werden , wenn feststeht , das? auch das G .' väck
zurückgenommen oder neu abgefertigt worden ist. Wird der Ver -merk „Zug versäumt " oder „Freiwillig zurückgeblieben " auf der
Fahrkarte angebracht , so wird das zu erstattende Fahrgeld um den
Betrag einer Bahnsteigkarte gekürzt . Reisende , die sich die Nicht -
benutzung von Fahrkarten bescheinigen lassen wollen , können diesbei den Aufsichtsbeamten vornehmen lassen .

Für Fahrkarten , die nur zum Teil oder in einer niedrigeren
Klasse benutzt sind, sowie für unbenutzte Fahrkarten , die zur Fahrtin der umgekehrten Richtung gelöst sind , kann die Fahrkartenaus -
gäbe keine Erstattung leisten , der Reisende muß vielmehr den Re¬
klamationsweg beschreiten . Dem Stationsbeamten müssen aber dieKarten innerhalb der Geltungsdauer zur Bestätigung vorgelegt wer -
den . Beantragt ein Reisender Ueberlassung eine : abgefahrenenFahrkarte zu Reklamationszwecken oder als Ausweis , so wird der
Aufsichtsbeamte die Rückseite der Fahrkarte mit dem Vermerk „ZurReklamation bzw . als Ausweis überlassen " versehen . Einem Er -
stattungsantrage sind die Fahrkarten und gegebenenfalls besondere
Bescheinigungen beizufügen .

— Die städtischen Regieweine bildeten u . a . auch Gegenstandeiner Besprechung der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine vonKarlsruhe und Umgebung . Aus den Kreisen der Geschäftsleutewurde es als unverständlich bezeichnet , das; die Stadtverwaltungfür ihre verpachteten Wirtschaften den Weineinkauf selbst besorge,statt dies den betreffenden Pächtern zu überlassen . Man war einigin der Auffassung , daß die Regiewirtschaft der Stadt eine großeBenachteiligung der Geschäftswelt darstelle , die
heute oft nur mit Aufbietung aller Kraft die Steuern und Ab¬
gaben aufbringen könne , die ron Staat und Gemeinde gefordertwerden . Es liege doch im Interesse der Stadt selbst , wenn das
Eeschäftsleben wieder in Fluß gebracht werde . Durch die Regie -
Wirtschaft werde aber von der Stadt selbst den Steuerzahlern Kon -
kurrenz gemacht . Weiter wurde der Befürchtung Ausdruck gegeben ,daß die städtische Regie sich auch auf andere Gebiete der Geschäfts -welt erstrecken werde , wodurch dem Handel und dem Handwerkweiterer großer Schaden erwachsen würde . — Wie wir hören , solldie Angelegenheit in einer der nächsten Bürgerausschußsitzungen zurSprache gebracht werden . Es soll vor allem eine genaue Auskunftüber den Umfang der städtischen Regiewirtschaft verlangt werden .-ch- Der Bretterzaun am Ettlingertor ist verschwunden . DieAufstellung des neuen Zaunes am Ettlingertor ist in den letztenTagen so gefördert worden , daß gestern die letzten Reste des alten

Bretterzaunes , der so viel Aergernis erregt hat , weggenommenwerden konnten . Zurzeit ist man mit dem Einebnen des Vorgartensbeschäftigt , der vor dem um 15 Meter zurückgerückten neuen Zaunangelegt werden soll. Nur einige hohe Steinsäulen zeugen nochvon verschwundener Prachl . Es sind dies die Reste der Einfriedi -gung des Weges zur Unterführung der Bahnlinie , die bei derVerlegung des Bahnhofes zugeschüttet worden ist. Der neue Zaunmacht einen guten Eindruck , der sicher noch erhöht wird , wenn derVorplatz mit Rosen und Buschwerk angepflanzt ist. Durch dasZurückstellen des Zaunes bekommt die Straße jetzt schon denEharakter eines Platzes , der nach dem Bebauungsplan hier vorge -sehen ist. Schade , daß man nicht heute schon mit der Schaffung derfür den Platz projektierten Monumentalbauten beginnen konnte .Bei den gespannten finanziellen Verhältnissen dürfte die Verwirk -lichung dieses schönen Planes noch erheblich verzögert werden .Einstweilen muß man froy sein , daß wir wenigstens einen neuenZaun bekommen haben . Man ist bescheiden geworden .Der Karlsruher Sängerga » ocran -flaiiLi um Sonntag , den iii. Juniin Weingarten seinen diesjährigen Gau sängertag in Ver -
vlndung mit lern 40jäbrigen Stiftungsfest des dortigen Männer -gesangvereins Frohsinn "

. Zur Durchführung des Programms wur -den 4 Gruppen von je s Vereinen gebildet , und Mar eine Sonder -Gruppe , welche vormittags in der neu erbauten Fe st Halle ein Konzertveranstaltet , bei dem jed >.r Verein 2 selbftgcwählte Lieder zum Vor -trag bringt , und nach Schluß des Konzens bei der Kirche als Be -grußungschor den Ge amtchor : O Schutzgeist singt und drei weitereGruppen , die nachmittags im Festzelt auf dein Feftplatz ein KonzertJK'bi.'n . D .efe 3 Gruppen singen nur Lieder von den KarlsruherKomponisten . Baumann . Käser und Zureich und zwar in der Weise ,dag alle 5 Vereine einer Gruppe je ein Lied von dem betreffendenKomponisten singt und zum Schluß einen G »saMtchor von denselbenKomponisten . Durch diese Programmzusammcnstellung soll dermustmli che und volksbildende Wert solcher Ea ^ ängertage gehoben
Münzstatistik . Die Münzprägungen im Deutschen Re -ch erhöhtensich im März um RM . 1,80 Will , Einmark - und 15,77 Mill . Zwei «3cn liefen Ende März an Silbcrmunzen RM 505 .30 M . ll . und anMarkstücke, sowie um RM . 157 207 Fünf , und RM . 755.087 Zehn -Pfennigstücke . Sonstige Ausprägungen fanden nicht statt . Im nan -Pfennigstücken RM . 200,42 Mill . um .
-- - Ein Todesopfer des Unfalls in Achern . Von den am letztenSonntag abenid bei Achern Verunglückten ist die Ehefrau MariaBurkard aus Karlsruhe am Montag abend " ihren chwerenVerletzungen erlegen . Wie schon gemeldet , haben bei dem Un -gluck weitere Angehörige der verstorbenen Frau Burkard . nämlichder Lademeister Dynonis Burkard und der Sattler Wend linBurkard aus Karlsruhe schwere Verletzungen erlitten . — Die ver -storbene Frau Burkard . wohnhaft im Stadtteil Grünwinkel , war49 Jahre alt . — Von den übrigen bei dem Unfall verletzten Per -sonen befindet sich das Kind des Herrn Schmidt aus Illenau nochIN Lebensgefahr .

. . - S » w. rer Verkehrsunfall . Gestern nachmittag stieß auf demschmalen Rohrhöfer Weg bei Brühl ein Lastkraftwagen und ein-vierauto mit Anhängewagcn aus Karlsruhe zusammen . Dabeistürzte der Begleitmann des Anhängewagens aus Karlsruhe von«einem Sitz und erlitt schwere Verletzungen .— Unfall . Beim Abfahren eines Karussels am MühlburgerBahnhof geriet der 23 Jahre alte Fuhrmann Fischer gestern aÄendfa unglücklich zwischen eine Telegraphenstange und einen
'
Wohnwagen ,daß er schwere Quetschungen an der Brust erlitt . Der Verletztewuri ■ >n do« Städ ' i 'ibe Krankenhaus überführt .Dir „ Fiirsterchristl " im Film . Tie bekannt ? , oft aufgeführteOperette von Buchbinder und Jarno „ Tie Försterchristl " ist nun auchverfilmt worden und erlebt ab Freitag in den Palast - Licht -spiele n . Herrcilstraße 11 . ibre Aufführung . „ Försterchristl ! " —Ein Hauch aus der bezaubernden Natur des W -enerwaldes weht ,wenn der Name dieses entzückenden , durch das Singspiel Welt-

Die Frag « der Schaffung von Verkehrsoerbeiferungen zwischenKarlsruhe und den Hardtgemeinden , über die an dieser Stelle wie .,
derholt berichtet wurde , hat jetzt eine endgültige Lösung gefunden .Den wiederholten Vorstellungen des Verkehrsvereins Karlsruhe ist es
gelungen , für die Kra .fi5ahrzeuglin .eri Rhcinsheim oder Philippsburg- Rußheim — Leopoldshafen —Eggenstein —Neureut —Karlsruhe und
Karlsruhe —Neurc 'ut —Eggcnstein die staatliche Gcnehmigungsurkunde
zu erhalten . Dem Unternehmer Richard F l o h r wurde am 25 . Märzdie nachgesuchte Genehmigung zum Betrieb der Kraftzeuglinien ausdiesen Strecken erteilt , so daß jetzt von einer regelmäßigen Kraft -
wag .' iwerb .ndung der Gemeinden der Hardt mit der badlichen Landes .
Hauptstadt die Rede sein kann . Die Strecke Rheinsheim oder Phi -
lipps -burg — Rußheim — Leopoldshafen — Eggenstein — Neureut —
Karlsruhe darf wöchentlich zweimal in den für die Karlsruher
Theaterbesucher paffendrn Vertehrszeiten beifahren werden . DieStrecke Karlsruhe — Schlltzenhaus —Reureut —Eggenstein wird täglichviermal in jeder Richtung biffahren . Zur Bewältigung des Ver -
kehre hat der Unternehmer Richard Flohr seit einigen Tagen außerseinem großem Wsitzigen Kraftwagen , einen zweiten kleineren Omni -
bus für 16 Personen in Betrieb s/stellt .

In einer Aussprache mit dcm Bürgermeister und sonstigen Inter -
essenten der Hardtgemeinden , die am letzten Samstag in Linken -
l>e i m stattfand , wies Verkehrsdirektor Lacher , als Vertreter des
Verkehrsvereins Karlsruhe , nochmals auf die Bedeutung der Schaf -
fung dieser Verkehrswege hin , die in erster Linie dem kulturellen uiif
beruflichen Bedürfnis der Hardtgemeinden dienen sollen - Schon vor
80 Fahren sei ein Bahnprojekt für die Linie Karlsruhe —Rußhein ,
aufgetaucht , . die bis heute aber nur bis Linkenheim führe . D e In -
flationsgeit verhinderte die Vollcndung dieses Projtkies . S >o langeMe Bahn nicht best-he, müßten andere Wege zur Verbesserung des
Vorortvsrkehrs gesucht werden . Hierzu führte u . . auch die wirtfchvf »-
lich wenig günstige Lage des Vadi chen Landestheaters , dem durch die
Werbung von Interessenten auf dem Lande neue Besucher zugeführtworden seien . Bei dieser Propagandatätigkeit für das Landestheaterseien aus den Gemeinden überall Wünsche laut geworden , durch Ver -
kehrsverbesserungen günstigere Verbindungen mit der GroßstadtKarlsruhe zu schaffen. Auf eine Rundfrage des Verkehrsvereins hinhätten sich sämtliche Hardtgemeinden geäußert und die ungünstigen
Fahraeleg -nheiten nach Karlsruhe betont . Die '

e Umfrage sei nötig
gewesen , weil für den Betrieb einer regelmäßigen Kraftwagenverbin -
dung eine ungefähre Teilnehmerzahl nachgewiesen werden müßte -
Welches Bedürfnis nach einem Ausbau dieser Verkehrswege bestehe ,gehe auch daraus hervor , daß zwischen Rußheim und Gra -
ben ebenfalls eine Kraftwagenlinie eingeri chtetwerde , die vornehmlich dem Arbeiter - und Güterverkehr dient . Der
Verkehrsverein Karlsruhe stehe auf dem grundsätzlichen Standpunkt ,daß , so lange die Reichsbahn nicht durch die Einschaltung neuer Zügein der Lage sei , den Anforderungen zu entsprechen , mit Hilfe -von
Kraftfahrzeugen neue Verkehrsmcglichkeiten für die Bewohner der
Landorte geschaffen werden müßten . Ein versprechender Anfang seimit der Inbetriebnahme der Strecke Karlsruhe —Neureut —Eggen steingemacht worden Es liege an den übrigen Gemeinden , wenn auch siein den Genuß dieses neuen Verkehrsmittels kommen sollen . Der Ver -
kehrsvvrein sei bereit , an der Behebung der Schwierigkeiten mitzu .arbeiten , ebeii ' o wie der Unternehmer Flohr , der sich zum Ziel gesetzt

Ausbau des Vorortverkehrs .
Staatliche Konzession für den Beirieb der Krastwagenlinien Karlsruhe - Rheinsheim oder PhilippsburSund Karlsruhe — Eggenslem . — Eröffnung der Fähre Leopoldshafen - Leimersheim . — Provesahrtt »

nach den Kardlgememden . — Das BahnKrojekl Karlsruhe - Rntzhe . m.
habe , die ganzen Gemeinden der Hardt in den Betrieb seiner neue'
Kraf ^ wagenverbindung einzubeziehen .

In der anschließenden Aussprache , an der sich die BürgermeWvon Rußheim , Liedolsheim , Hochstetten . Linkenheim , Leopoldsha "'
beteiligten , kam allgemein zum Ausdruck , daß das Interesse für die !'
.' iraftwagenverbindung besteht , daß aber die weiter entfernt liegende'Gemeinden nicht ohne weiteres eine bestimmte Teilnehmers
garantieren können . Ene Ausdehnung der regelmäßig ^Verbindung bis Leopoldshafen kann schon jetzt als ^stimmt angenommen werden . Am 15 - Mai werde nämlich die FW
Levpcldshafen —Leimersheim wieder eröffnet und es a von di .'^Stelle aiis auch mit einem starken Zuzug aus der Pfalz zu rechn ^
Gerade die Pfälzer aus jener Genend werden es dankbar begrüWwenn sie Gelegenheit haben , zu ihren Einkäufen bequem und ji# 1
in die Stadt Karlsruhe befördert zu werden .

Inwieweit ein Bedürfnis für die Aufnahme einer regelmäßigKraftrvagenverbindung bei den übrigen Gemeinden vorhandensollen Probefahrten zeigen , die in der Zeit von Sonntag . d„n 2 . •* ,
'

bis Mittwoch , den 5 . Mai , zwischen Karlsruhe und Rußheim tälM
stattfinden werden . Von dem Ergebnis dies . r Probefahrten solldann abhängen , ob ein regelmäßiger Kraftwagenverkehr bis Ri 1?'
heim durchgeführt wird . Naheliegend wäre es auch , diesen Kw 1'
wagenverkehr bis Rheinsheim auszudehnen und damit ein«"
weiteren Anschluß an die Pfalz herzustellen - „Zum Schluß der Versammlung wurde nochmals das Bahnprojc »
Linkenheim — Rußheim erörtert . Dabei kam zum Ausdri ^daß die Strecke Linkenheim —Rußheim nach § 17 des Staats ». rtrag ^über den Uebergang der Badischen Eisenbahnen an das Reich au«
zu den Bahnlinien gehört , für welche die Baupflicht des Reiches bc'
steht. Es ei hier genau so wie bei der Murgtalbahn , deren Lol>'
endung ebenfalls zu den Obliegenheiten des Reiches gehöre , nachd̂die sämtlichen Bundesbahnen an das Reich und von da an
Reichsbaihnhauptverwaltung als eine privatwirt chaftliche ©est" '
fchcrft übergegangen sind . Der Badische Landtag habe sich in fc >̂
Sitzung vom 26. Februar 1925 mit dieser Fra ^ e gleichfalls ^
fchäftigt und einstimmig den Antrag des Haushaltungsausschusses a»'
genommen , bei der Reichsregierung mit allem Nachdr » ^
auf die Fertigstellung dieser Bahnlinie hinzuwirken . Es wurde a»-
den Kreisen der Ver ammlung anqeregt ^ einen Bahnausschu »
zu gründen , der durch Anträge und Vorstellungen bei der Regieru "^
und beim Reiche auf die Notwendigkeit der Ausführung diesesjektes hinweisen soll - Da die in der Nheinniederung liegenden § e>
meinden in dem Verkehr mit der Landeshauptstadt stark benacht ^ '
ligt sind, andererseits aber ein großer Teil der Arbeiterschaft in d«-"
Karlsruher Fabriken aus diesen Orten kommt und die landn ' U '
schaftliche Bevölkerung ihre Produkte infolge der schlechten VerkehrsVerbindungen nicht in der Großstadt Karlsruhe absetzen kann , ionde ^nach Germersheim schaffen muß , ist nur zu hoffen , daß dieses Proj ^gebührende Beachtung erfährt . Solange indes an dem Bau ei »^
festen Bahnverbindung nicht gedacht werden kann , muß in dcl
Schaffung von Kraftwpagenoerbindungen Ersatz gesucht werden . . .Einig ? Probefahrten in der Umgebung konnten dann die Teu'
nehmer von der Leistungsfähigkeit des neuen , bequem eingerichtet ^ -
30sitzigen Kraftwagens überzeugen , der die Teilnehmer g^gen 7 ll "
wieder in ihre Heimatorte zurückbeförderte -
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bekannt gewordenen Wesens genannt wird . Wer denkt da nichtan die natürliche Ungezwungenheit des österreichischen Lebens , anWiener Weifen nnd Tänze ? Friedrich Zelnik - hat den Film in -
szeniert und ein FilmvoUsstück eigenster Prägung gefchaffen . Loa?)! ara spielt die Titelrolle mit ibrer bekannten Liebenswürdigkeit ,während Harry Liedtke der Gestalt Kaiser JcV 'Phs II . sympathischeZüge verleiht . In einer reizenden Silhonettenszene spielt Otto
Gebühr den Fridericus Rex . Der Film ist für Jugendliche frei -
gegeben .

Gelcllschafl sür gtiftinen Aufbau . SamStag , 17. Aviil , abends8 Nhr veranstaltet dte Gesellschaft im arohen RatbauSsaal gemeinsam mitdem Karlsruher Friedenskartell «inen Vortrag des Dichters ReneS ch t ck e l e über „R o m a i » vtollan d " . Der Name des elsässisÄenDichters , der weit über den Kreis seiner engeren Landsleute Freundebei nrrs besibt und den der Krieg aus badischen Boden verschlagen bat .ist liente durch sein jüngst erschienenes grobes Zeitgemälde „ (xm Erbeam Rbein "
, in dem er sei» eigenes Schicksal gestaltet bat . in aller Munde .Für Romain Rolland , den Künstler und Menschen , dessen Bedeutung an -

Mllch seines 60. Geburtstages gewürdigt ivnrde , scheint Tchickele , derdie Kulturen zweier Nationen in sich verkörpert , der berufene Iutervret zusein . Karten bei A. Bielefelds Hofbuchhandlung , Marltplav . (Näheressiehe Inserat ) .

Anfwerlungsprozesse gegen die Reichspost .
Gegen die Reichspost schweben eine Anzhl Prozesse , die sich mitder Kaution beschäftigen , die die Reichspost während der Inflation

einmalig den Fc-rnsprechteilnehmern abverlangt hatte . Wie erinner -
lich, mugte im Jahre 1 !)20 für jeden Telephonanschluß eine Kau -t i o n von 1000 Papiermark bezahlt werden , oie damals ung . fähreinem Wert von 90 bis 100 Goldmark entjptachen Jnsge amt kamen
ungefähr eine Milliarde Papiermark zu ammen , die die Reichspostzur Errichtung von Neuanlage , Fernsprechämtern und dergleichen ver -
wandte . Auf Grund der danialigen Versprechungen verlangt nuneine Anzahl von Fernsprechteilnehmern diese Kaution unter cntspre -
chender Aufwertung zurück. Ta diese Forderung von der Reichspostbisher abglchnt worden ist, haben die betreffenden Interessenten den
Klagewe <z beschritten , der bisher allerdings nur zu einer Ab -
Weisung dieser Ansprüche geführt hat . In ietzl : r Instanz wird sichnunmehr das Reichsgericht mit dieser Angelegenh .' it zu befchäf-tigen haben .

Die Fremdenlegion .
Zu den unerfreulichen Erscheinungen der Gegenwart gehört die ,Tatsache , daß trotz aller Warnungen der Zustrom Deutscher zu der '

Fremdenlegion in den letzten Jahren nicht nachgelassen hat . Nochimmer drängen sich zahlreiche Deutsche , ungeachtet der ihnen drohen ,den körperlichen und seelischen Leiden , teils aus Lust an Abenteuern ,teils aiis Scheu vor den chweren , wirtschaftlichen Verhältnissen inder Heinmt zu dein Dienst in der Fremdenlegion . Die Regierung hat
sich zwar bemüht , durch Aufklärungsarbeit in der Oeffentlichkeit die -
sem Uebel zu wehren . Es hat sich aber gezeigt , daß gerade durch die
allgemeine öffentliche Propaganda junge Leute erst auf die Freinden -
leczion aufmerksam gemacht worden sind , und daß öffentliche Vor -
träge über die Fremdenlegion , besonders dann , wenn sie von zurück-

ekehrten Legionären schalten worden sind , die das Leben in derremdenlegion in phantastischer Weise als ein zwar gefährliches ,der lockendes Abenteuer geschildert haben , abenteuerlustige Bevölke -
rungselemente nicht abgeschreckt, sondern im Gegenteil zum Eintrittin die Fremdenlegion angereizt haben .

Es muß deshalb verficht werden , den Zustrom zur Fremdenlegiondurch persönliche und unmittelbare Aufklärung einzudämmen . Wirbitten alle Freunde unseres Volkes , besondersaber diejenigen , die durch berufliche oder ehren -
amtliche Tätigkeit vielerlei Berührung mit den
verschiedensten Berufskreifen und Bevölkerungs¬schichten haben , hierbei mitzuwirken und ihr Augenmerk be-

-ander ? mif ^olche junge Leute zu richten , die Hang und Neigung 8*
Abenteuern zeigen , vielleicht auch schon Beziehungen zu ehemalig ^
Legionären anknüpft haben und unterhalten .Es genügt nicht , darauf hinzuweisen daß es leichtsinnig ist.Wildheit und Leben auf diese Art aufs Spiel zu setzen , es mutzhervorgehoben werden, daß es eines Deutschen unwürdig ist, lein<
Kraft nicht dem Wiederaufbau des Vaterlandes zu widmen , sondel»in fremde Heeresdienste zu treten -

Turnen *Spiel • Spork.
Das Endspiel um den Z. Platz FSV . Frankfurt — VFK .heim verlegt . Da der süddeutsche Fußball -Verband am rommend ^

Sonntag , den 18. April im Frankfurter Stadion das Wohltätigkeits -Repräsentativspiel Mainbezirk — Rheinbezirk austragen täB1,
ist das Entscheidungsspiel um den 3. Platz bei den süddeutsch ^
Endspielen zwischen dem FSV ^ Frankfurt und dem VfR . Mannhcf "
auf den 2 . Mai verschoben worden .

Deutsche Turner in Amerika . Wie wir erfahren , wird die
sche Turnerschaft neben der am deutschen Turntag in Würzburg gu >'
geheißenen Vertretung auch eine Musterriege von wahrsch .' i'' '
l ' ch 9 Turnern zum nvrdamerikanifchen Bundesturnfest nacki Lo »>^ville entsenden . Auf die Aufforderung zur Teilnahme sino 78 Jdüngen von Turnern eingegangen , die ihre Bereitwilligkeit erkla^haben , in die Riege eingeteilt zu werden . Von diesen hat der T »r >^ausschuß für das Männerturnen 21 im ganzen als besonders S*'
eignet Erscheinende ausgewählt , die zum 25. April nach Leipzig
berufen werden , wo die Auslese fortgesetzt wird . Tie Ausreife
folgt am 31 . Mai mit dem Norddeutschen Lloyd Dampferbus " . Tic Rückreise wird am 1 . Juli mit dem Llovddampferlin " erfolgen . Außer dem amerikanischen Bundesturnfest in Lou '.^ville , wo übrigens unter den Leitern der dortigen Turnvereine c >»
alter rheinischer Männerturner Philipp Hollenbach aus Gaual ^ S '
beim mit in der Führung steht , wird eine Anzahl von
Städten mit starkem deutschen Einschlag wie Eineinati usw . besum' -
Mit der Führung der deutschen Vertretung wurde der Vorsitz " '

^der Deutschen Turnerscbaft , Professor Dr . Berger , beauftragt , **av'
rend der Leiter der Riege noch vom Turnausschuh bestimmt n» 1®'

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Sterbesäll «. 13. Avrll : Friedrich Häuser , Domänerat , Ehema » "'

Ng Jabre alt ! Elisabeiha Ball weg . 8 Johre alt . Bater : Peter Ballw " '
Bahnfteigoberfchaffner .

Anfang April waren es 45 Jahre , daß die Firma G e s ch w i
Knopf ihre Verkaufsräume in dem ehemaligen Kölitzschen Hliw
eröffnete Eine interessante Kopie der damaligen Anzeige bringt ^

- "
heutige Inserat der Firma - Von j ' dcr offiziellen Feier wird
sehen , dagegen wird in sämtlichen Abteilungen ein I u b i l ä u J
verkauf zu befand : rs niederen Preisen veranstaltet .

mm

Auch Kinder dürfen ihn
jederzeit trinken
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Aus VLiöLK .

Aushebung der Kerzteuer - uno Kieinhandelssleuer
unS Ermäßigung öer Am . atzsieuer.

Amtlich wird mitgeteilt :
Durch las Ee et; über € leuermtlb « iiittgeit pr Erleichterung der

«Jitilchitfisiagc vom 31 . März 1926 ist der Äatz der allgenieinen Am -
ivtzsteuer für die Umsätze vom 1 . April 19 '2b an von eins
®»ni Hundert auf 7K vom Tausend ermäßigt und ' die Hersteller-
|"t& Klc .nl)anbasfteuer aufgehoben worden- Darüber , ob ein
Umsatz vor od ^r nach dem 1 . April 1926 liegt , entscheidet nach den
«i Kürze ergehenden UeberMngsbestimmungen bei der Versteuerung
^ach vereinnahmten Entgelten ^Jsteinnahme ) der Zeitpunkt der Set -
t>nnahmrmg, bei der Versteuerung nach den Leistungen und Liefe-
^>nge„ (Solleinnahme ) der Ze .tpunkt der bewirkten Leistungen.
Die Steuerpflichtigen , die zu monatlichen Vorauszahlungen der
Agemeinen Umsatzsteuer verpflichtet find , haben daher erstmals im
" ?ai 1926 für die Umsätze im April , die Steuerpflichtigen , de zu
vierteljährlichen Voiauszahlungen der allgemeinen Umsatz,
^ uer verpflichtet sind , erstmals im Juli 1926 für die Umsätze vom
«Pitt bis Juni 1926 die Umsatzsteuer in Höhe von vom Tauseat '

entrichten. Dagegen haben sowohl die Monats - als auch die Vier -
?°! jahrszihler bei der Vorauszahlung der allgemeinen Umsatzsteuer
»n April 1926, die sich au fdie Umsätze vor dem 1 . April 1926 bezieht,

eins vom Hundert zu zahlen Soweit Hersteller- und Kle nhan-
^ lsstsuerpflichtige nach vereinnahmten Entgelten versteuern, haben
?.? für alle vor dem 1 . April 1926 vereinnahmten Entgelte und nur
^ur tte '

e noch 7 >- vom Hundert zu zahlen, soweit sie nach Lilfcrungen
^ rstcuern, haben sie für alle vor dem 1 . April 1926 ausgeführten
<leferungen und nur für diese noch 7K vom Hundert zu zahlen.
Beerdi ' ung des Schulinspekivrs a. D . Wiedemann .

Gestern nachmittag wurde in Bruchsal unter Anwesenheit
Zahlreicher Teilnehmer aus Nah und Fern die sterbliche Hülle des
Schulinspektors a . D . W i e d e m a n n in feierlicher Weise zu Grabe
Setragen . Anwesend waren Staatspräsident Trunk , Landtagspräsi -
°ent Dr . Baumgartner , Prälat Dr . Schofer . mehrere Abgeordnete
^er Zentrumspartei , D . Mayer für die Bürgerliche Vereinigung ,
^ bg. Wilser für die Deutsche Volkspartei , Hofheinz sür die Deutsche
Demokratische Partei , ferner Oberbürgermeister Dr . Meister, der am
^ rabe im Namen des Stadtrats der Stadt Bruchsal und der Stadt -
verordneten sprach , denen der Verstorbene 23 Jahre , darunter 13
>Zahre als Obmann des Vorstandes angehört hatte . Dekan Wet -
terer aus Bruchsal nahm die Einsegnung vor und sprach als
Aster am Grabe , indem er die Verdienste des Verstorbenen sür die
Volksschule hervorhob . Nach den Ansprachen von Dr . Baum -
Partner und Prälat Dr . Schoser , ergriff der Vorsitzende der
«entrumspartei Bruchsal , Rechtsanwalt Dr . Duttenhoser , das
Aort und würdigte die Tätigkeit Wiedemanns auf dem Gebiete der
Politik. Im Austrage des Ministeriums des Kultus und Unter -
' ichts widmete Kreisschnlrat Graf dem Verstorbenen einen kurzen
^cachrus, der auch das Beileid des Kreisschulamtes und des Vereins
°er Schulaussichtsbeamten ausdrückte. Als Vertreter der Schulde-
forden trat Oberlehrer K i e s e r an das Grab und gedachte des ver«
°?enstvollen Schulmannes in ehrenden und dankbaren Worten . All
"lesen Ausführungen , die das Bild eines Lebens voller Verdienste
«uf dem Gebiete des Schulwesens und der Erziehung der Jugend
entrollten, folgten Kranzniederlegungen . Für den Katholischen Leh -
^ verein sprach Hauptlehrer B e r b e r i ch aus Karlsruhe , der
Gründer dieses Vereins , dessen Vorsitzender der Verstorbene eine
'Zeitlang war .

Der frühere Abgeordnete Kerbst i %
Im Alter von 82 Jahren verstarb am Dienstag in Hochstet -

; * it bei Karlsruhe Altbürgermeister Herbst nach längerer ,
Vwerer Krankheit - Der Verstorbene gehörte als Mitglied der'

^ ationalliberalen Partei der Zweiten Kammer der Ba -dichen Lartd-
in den Jahren 1889—1890 an . wo er den damaligen 36 . Landi-

»agswahlkreis (Landbezirk Karlsruhe ) vertrat .

Entpottlisierung des Bad . Kausvefiyerverbknöes .
Die Generalversammlung des Hausbesttzervereins Bruchsal

nahm einon Antrag an , der die unbedingte parteipolt -
ti,che Neutralität des Vereins betont und die Entpolitisier
rung des Badischen Hausbesitzerverbandes verlangt . Der Vorstand
des Vereins wurde beauftragt , diesen Beschluß allen übrigen Orts -
gruppcir des Badischen Hausbesitzerverbendes zugehen zu lassen , da-
mit diese vor der im Mai stattfindenden Landesoersammlung zu die-
ser Frage Stellung nehmen und ihre Vertreter mit einer entsprechen -
den Stellungnahme beauftragen können.

Brände im Lande «
— Harpolingen ( bei Gückingen ) , 14. April . lBrand . ) Heute

vormittag brannte das Anwesen von Otto Weber völlig nieder.
Das Vieh konnte gerettet werden.

= Niedereschach (Amt Villingen ) , 14 . April . (Brand . ) Gestern
abend gegen 6 Ubr brach hier in der Kolonialwarenhandlung und
Schuhmacherwerkftätte von Heinrich Schlecht Feuer aus , das
das ganze Gebäude mit Scheuer in kurzer Zeit in Schutt und Asche
legte. Durch das Eingreisen der Feuerwehr konnten die st .uk be--
drohten Nachbarhäuser gerettet werden . Die Brandurfache ist un-
bekannt. Der Brandgeschädigte ist versichert . Von dem Inventar
konnte nur wenig vor den Flammen bewahrt bleiben , ebenso ver-
brannten zahlreiche landwirtschaftliche Geräte .

— Fischbach (Amt Villingen ) . l4 . April . (Grohsruer .) Heute
mittag kurz vor 12 Uhr brach in dem Sägewerk und der Mühle
von Josef Roth Feuer aus , das im Verlauft von einer Stunde
das ganze große Anwesen samt Wohnhaus bis auf die Grund -
mauern einäscherte. Aus dem riesigen Flammenmeer konnte nur
wenig gerettet werden.» Großvieh und Pferde wurde noch im letz -
ten Augenblick aus den Ställen gebracht, während drei Schweine
verbrannten . Die Schindeldächer von zwei benachbarten Häusern
hatten bereits Feuer gefangen . Nur durch die vereinten Anstren-
xungen der Feuerwehren von Fischbach und Nieder -Eschbach konnte
einem Umsichgreifen des Feuers Einhalt geboten werden. Eine
weitere Gefahr konnte erst nach dem Eintreffen der Villinger
Antospritze als beseitigt gelten . Der Schaden ist sehr groß.

— Singen , 14. April . (Waldbrände .) In den ersten Nachmit-
tagsstunden entstand an der Straße nach Radolfzell ein Wald -
brand . der von der eingreifenden Feuerwehr nach einiger Zeit ge-
löscht werden konnte. Kurze Zeit darauf wurde ein neuer Wald -
brand im Süden der Stadt unmittelbar in der Nähe des neuen
Gaswerkes gemeldet, zu dessen Bekämpfung die Feuerwehr ebenfalls
gerufen wurde. Die Ursache der beiden kurz aufeinander folgen-
den Brände konnte noch nicht festgestellt werden.

= Psullendors , 14. April . (Brand .) Gestern nachmittag ist in
Albersweiler das Wohnhaus und Oekonomiegebäade des
Landwirts Eduard B u r t h vollständig niedergebrannt . Die Be-
wohner konnten kaum ihr Leben retten . Das lebende Inventar
konnte in Sicherheit gebracht werden , während die Fahrnisse zum
größten Teil vernichtet wurden . Als Ursache des Feuers wird
Brandstiftung angenommen . Die Nachbargebände waren e

'
.ne Zeit -

lang stark gefährdet.
»

Pforzheim , 14. April. (Goldene Hochzeit.) Die Schlosser-
Meisterseheleute Wilhelm L a m p r e ch t feiern morgen das Fest
der goldenen Hochzeit . Beide sind noch recht rüstig.

= Mannheim , 14. April . (Arbeitswiederausnahme im Schnei-
dergewerbe. ) Die Mannheimer Herrenschneider, die vor etwa fünf
Wochen in den Streik getreten waren , haben die Arbeit wieder
aufgenommen .

: ! : Gaggenau , 14 . April . sLeichenliindung.) Bei dem Benzwerk
beschäftigte Kanalisationsarbeiter sahen gestern vormittag auf der
Murg eine männliche Leiche abwärts treiben . Es wurde festgestellt ,
daß die Leiche mit dem ZSjährigen Arbeiter Karl Grimm aus
Loffenau (Wttbg .) identisch ist , der seit 28. Oktober vorigen Jahres
vermißt wurde . Grimm ist allem Anscheine damals bei der Arbeit in
die Murg gestürzt . Trotz aller Nachforschungen war es bisher nicht
möglich , die Leiche des Ertrunkenen zu finden, da sie aus dem

Grund der Murg festgehalten worden war und sich jejjt erst losg
löst hatte .

— Baden -Baden , 14 . April . (Aus dem Stadtrat .) Das Gas -
werk , das vor etwa 36 Jahren für ein- Tagesleistung von 16 060
Kubikmetern erweitert wurde , ist dem ständig wachsenden Gas -
verbrauch nicht mehr gewachsen . Vorbeyalilich der Zustimmung
des Biirgerausschusses Hai daher der Stadtrat beschlossen, hie Be-
triebswerte an der Walkseestrche mit einem Aufwand von rund
600 066 Mark bei einer Verwendungsfrist von 3 Iahren für
25 000 Kbm. Tagesleistung zu erweitern . Der Stadtrat nahm
ferner von den Gründen Kenntnis , die den Kurausschuß zu dem
einmütigen Beschluß bewogen haben , sür die Leitung der Städti -
schen Schauspiele aus die Dauer eines Jahres eine Stellvertretung
einzurichten und den Oberspielleiter des Stadttheaters von Danzig
— ' Dr . Hermann Ermendorf — mit dieser Stellvertretung zu be-
trauen . ( In der Bürgerschaft wird vielfach gegen diesen Beschluß
protestiert . )

Sasbach bei Bühl , 14 . April. (Eine Unsitte mit dem Leben
bezahlt .) Gestern Mittag hatte sich das vierjälrige Töchterchen des
Werkmeisters S t r ü b e l zwischen zwei aneinanderhängende Back-
steinwagen begeben in der Absicht , mitzusahren . Es fiel herunter
und kam unter die Räder . Dem Kind wurde der rechte Oberschenkel
vollständig zerquetscht . Das Kind starb nach wenigen Stunden .

Ettenheim, 14 . April. ( Unsall.) Der Güteraû cher Heinrich
Rösch wollte us der Landstraße beim Zollhaus einem eiitgegenkom -
Menden Fuhrwerk ausweichen, wurde dabei von einem überholenden
Auto erfaßt und zu Boden geschleudert , wodurch er eine Gehirner -
schütterung und schwere Verletzungen davontrug .

Freiburg, 14 . April. (Der aussterbende Postillon.) Voraus-
sichtlich vom 1 . Mai ab wird nun auch in Freiburg die Zustellung der
Pakete nicht mehr durch den üblichen Postwagen , sondern durch Elek¬
troautomobile erfolgen.

Kappel am Rh. , 14 . April. (Aufklärung des Leichensundes .)
Die dieser Tage im Altrlein aufgefundene Leiche ist als die 49 Jahre
alte Ehefrau des Landwirts Emil Roll , Maria Ursula , von Wit -
tenweier festgestellt worden. Die Frau dürfte insolge Schwermut den
Tod gesucht haben.

) ! ( Schönau i . SB. , 14. April. (Von einem Baumstamm erschlo «
) Beim Abladen von Langholz ist gestern abend im Sägewert

r ö t s ch l e r in Gschwend der 2Ijährigb Eduard Matt tödlich
verunglückt. Ein abgleitender Stamni traf den Bedauernswerten
auf den Hinterkopf und führte den sofortigen Tod herbei.

) ! ( St . Georgen (Schmarzwald ) , 14 . April. (Eifersuchtsdrama .)
Der Fabrikarbeiter Friedrich Weber wurde vorgestern abend , als
er ein hiesiges Mädchen , mit dem er ein Verhältnis unterhielt, nach
Hause begleitete , durch drei Pistolenschüsse in Kopf und Brust von
dem verheirateten Gottlob Strecker von Schramberg erheblich
verletzt . Der Täter, der flüchtig ging und bis jetzt noch nicht ge-
faßt werden konnte, dürfte die Tat aus Eifersucht begangen haben,
da er in letzter Zeit wiederholt versuchte , sich dem Mädchen ebenfalls
zu nähern .

— Wiltingen , 14 . April. (Wiederaufbau der Burgruine Kirneck. )
Der Stadtrat hat zur Wiederinstandsetzung der Burgruine Kirneck,
die im Walde zwischen Villingen und Unterkirnach liegt , 1250 Jl
bewilligt . Vor einigen Wochen waren größere Manerteile der Ruine
eingestürzt.

-ch- Villingen , 14 . April. (Freiwillig aus dem Leben geschie -
den.) In einem Anfall nervöser Ueberreizung brachte sich der
Landwirt Wilhelm Münch zwei Revolverschüsse in den Kopf bei.
Ins Krankenhaus verbracht, starb Atünch , olme das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben,' er hinterläßt eine Frau und zwei un-
mündige Kinder .

) ! ( Klaftern (Amt Uberlingen ) , 14. April. (Folgenschwerer
Fund. ) Spielende Kinder des Landwirts Arnold fanden dieser

'
Tage in der Rumpelkammer ein mit einer Flüssigkeit gefülltes
Flürchen . Sie warfen es in das Herdfeuer , worauf es unter starker
Detonation explodierte. Dabei verbrannte ein 26jähriges Mädchen
Gesicht und Haare , während ein Glassplitter einem zehnjährigen
Knaben ins Auge drang .

Schul - Kleidung
Schul -Anzüge Schul -Hosen Windjacken Wasch - Kleidung

gut und
preiswert W . Breitbarth gut und
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ßPflUSsHaop ^ !
"

Darum färbt man es
jugendlich echt mit

JlliCO "
Sofortige unfehlbare

W ri ' ii ?. Unschädlich !
Hof - ,L6wen - u Stadt - Apo¬
theken , Ka lstr Carl Rot ,
Herrtn l̂r Otto Maver , Dro¬
ge ie , Wll ielm u . ädjügpn -
Siraße -Ecke . 4tl '/a

E JJ

( tiakaie :
Äsme unrö

geWachw
, :i haben in der

de ?
?Sai >tiaieri Presse "

ZW mit Süften
inverkehrsreicherLa -
nc bet otöficrer An¬
zahlung zu kaufen ge -
nicht Permitttcrner -
bet . Anve >. u Q7i >41
an die „ Bad . Presse " .

prima Esislenz !
Piltflcffirtc -i Geschäft

mit Staminkiiudschast .
Branche ohne Konkur -
r ' it» am Platze , für
10 000 R .-M . su ver¬
kaufen . -" « geböte unter i
Nr . W70S» nn die SBit« 1
bische Presse.

Geschäftshaus
zentral gelegen, beson¬
ders für Metzgerei, ba
konkurrenzlos, Preis
36 000 RM .

Geschäftshaus
zentral mit 2 sofort be -
ziehb , Laben, Pr , 40 000 ,
Anzahlung 5000 RM . ,
eignet sich für Bäckerei
oder Möbelgeschäft usw

Bürohaus
beziehbar Nähe Haltestelle
Straßenbahn Pr . NM .
70 000 .

Baugrundstiick
1600 qm BiSmarckstraße.

Fabrik
Nähe Starlsr , preiswert .
Erholungsheime f >otc! 5 ,
Pensionen . ff>ofniiter,
5>m' !icninichltn sowie Ge¬
schäfte aller Art zu
kniiien . 8371
Uebcrnahme von Haus .

Verwaltungen durch
Mrimann » Rar «,

Karlsruhe , Sinlforrtraße
Nr 8S. III , Tel . 22SO .

BaupHStze
verschied . Lage u . Gröste.
baureif , zu verkauf. Jos ." ilmitrr , Nrchit., Sichern .
Tel . 308 . 134«

©cbe Darlehen
SIL Wertobjekte. wie
iWiIbcnfreic SluloS cte' '« ßebote unt . Nr . 27043S" die Badische Presse.
»?r,

cl' r rentable » Unter»'"■innen sucht
(im

2—Sniiii Mark
t }! 20" . Beteiligung still

nicht ausae »
ypioffen . Angcvote unt .
k. ,v 87000 nn die Ba -" Ichc Press«.

Ju verkaufen
Iveaen BetriebKankoabe in

Klelninusenbnra X^ renziiberaang »
1 kl ' «' fthrifertoh mit L « rveitsräumen je
l n . '' iwrmveo ca . »0M- . Nebenräumcn .
Seizranm , Trockenkammer . Lager ctc. eveitt ,
mit mafchin. ginr . sme ' iroinot . ftreis - Aüritfit «
u . Oolie «maich . Nadersi 'äsma ' ch. Transmiss ctc.
1 WM -LWWb . 6

m ÄÄi
los . beziehbar , ea lOOm' Laacrräiimen , event .
leicht anSbaubar , v ? 8Etektromot . vorhanden .
> (yanddaus )
>n geschützter Lage a »! Nliei » . mit prächtiger
SIuMIlit . o Limmer . Sentrolbcij . i'1957

Ansragen mt Ott . Solzivarcn -
Fabrik G .m .b H Äleinlausenbura (Baden »

Geschäftshaus ,
zentrale Lage, mit gro-
tzem Laben, 3X5 Zimmer
und 2x3 Zimmer , elettr .
Licht . 333. C. PreiS 60 000
M Anzahl . 20 000 RM .
E (» Untert, Immobilien ,

Amalienstrake .22 .
S88539* Tel . 4077 .

RsllVand
gup erhalten , zu kaufen

esncht . Angebote mit' reisangabe unter Nr .
>i703 < an die Bad . Pr .

* ■" " ■

Herrenzimmer
Biicherschrank , Schreib-
tisch mit Sessel , runder
Tisch . 2 Stühle , blinket ,
eichen , wegzugsyalber zu
verkaufe« . Zu erfragen
unier Nr . P706Ü in der
Badischen Presse.

Schreibmaschine
(Adler ) gebr. zu kaufen
gesucht . Aeuverste Preis -
anaedote an 8363
Hans Mühlig -Carolus ,

Werderstraße 28.
Gut erhalt .

Damenrad
zu kaufen gesucht . Preis -
Angebote unt . Nr . tr70üö
an die Badisch« Presse.
Zu kaufen gefucht : Fahr -
rvd und Knavcnrad von
Privat . Angebote mit
Preis unter Nr . O7V64
an die BabifÄe Presse.

Markkwaqen
zu kaufen gesucht .

Angebote u'nter Nr .
N70R7 an die Babische
Presse.
Eleganter
Kinderwagen

h kauf . flef. Ang . u . Nr .
rC24 an die Bad . Vr .

f . kl. schs. fiig .. gut erb ..
Hit kanfen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 357051
an die BadisÄe Presse.

Elegantes ©8522
Schlafzimmer

Cbaiselongue, mob.neu.
Kiicheneinrichtnng. 2tür .
Sviegelschrank billig zu. . . , iifter ,

udwia -
» 8522

verkauf, bei ® dl u st e r,
Möbelgeschäft, Ludwi >
Wilhelms» . 18.

Schlafzimmer
neu, eichen mit Schnitze -
ret . 3tür . Spiegelsct>rank>
18(5 breit , Kristallglas .
Waschkommobe mit Spie -
gelaufsatz. weiften Mar .
mor , 2 Nachttische , 2 Bett
sielten mit Röste . Preis
560 . 11. Angev. n . Nr .
F7056 an die Bab . Pr .
2 Bettstellen , eichen , m .

Tckniberei . mit Patent ,
rüsten , »us . 135 M zu
verkaufen . Durlacher -
allee 32. 4 . St . . r . B8533

Bettstatt
Rost und Matratze , neu,
unter Preis zu verkauf .
Lvbseldftr . 4 . 1. B8 .

',14

AKLEINE HNZEI6EN

Vermietungen , Mietqesuche , Ver¬
käufe und Kautgesuche , Stellen -
Angebote und Stellen Gesuche ,
Kapitalien und Immobilien , Unter¬
licht , Wohnungstausch , sind von
vielgepriesener

Ws rkung
in der in fast , leder Karlsruher
Familie gelesenen und über ganz
Baden dicht verbreiteten

„ KlidilchenRrcsse
"

Auflage 45 OOO
Exemplare für jede Ausgabe .

„Hans Tboma "
altsignierte Original -
lithoaravbie .. Sonntag
Nachmittag " zu verkauf .
Preis 80 J( . Aug . mit .
S7048 nn die Bad . Pr .

in allen Preislagen nur
best bewährter Fabrikate
empfieblt auch bei giinsti
gen Zabluugsbedingun
gen sehr preiswert . 8168

Heinrich Müller
Klavierbauer .

Schützen st raße 8.
Nevarat ., Stimmungen .
Umtausch gespielter In -

sinimente .

Harmsnium
mit 2 Registern , wenig
gebr .. In Ton , zu verk.
Liio, sagt unt . Nr . K7«kl>
die Badische Presse.

Bahlaute und

zu verkaufen . B8511
Sonutagstrafte Nr . H. >.

Zu verlaufen : 1 Neser-
voir Met 1.S0/0 .S0. 0 . 10
tief . 1 dto kl . o .OO (l.F.O,
0,30 tief mit GaSanschlub
und Adlausbahnen , Z
Oesen , oval . 1 gebraucht.
Herd, schwarz , 0,88/62
Platte , l Dezimalwage
billig abzugeben. B^?>t8

Marka > .

Ve ! o - Mo ! orrad
in gutem Zustand billig im Auftrag zu verkaufen .am Wilhelm G » hier , Maldstr . 40c .

Kinzyl .
'Beniii -

krn
'
m tdine .

■mal — um » ! irni
Fabr . Wumag .

250 PS ., b. 100 Uml .-
Miu . und 10—l2 atll .,
geeignet für Kondenf .
n. Geaendruckbetrieb .
gut erball ., wird , weit
tiberzäbtig . alluft . ab-
gegeben.

Zuschriften unter
Nr . 1043« durch die
«Badiiche Presse " .

Auko-Verkanf
8/22 Adler , gut erhaltener
FriedenSwaaen . 4 Sitzer
mit 2 Notsitzen , ebenso
ein Aweiravailftüiiger zu
verkaufen. Näheres un-
ter Nr . X7022 in der Aa .
bildienPreffe .

Motorrad
Mars . Modell 2? . mit
eieiir . Licht , billig zn
uerkanfen . Renz .Ziciauienftr . Iii. B8' 0l

© utetiinllcnc S58480
Nähmaickine

35 Mark, zu verkaufen:
KaiseraNee 53, 1 Treppe .
Sehr gut erhaltener

$ cr»
aanz bill. ah .zua. B852!;
Gerwigftr . 22 , I II , rechts
Zu nerkaufeu :

Schniarzer Herd.
Ikbr billig . Bs!4g8
KriegSstr . 2öS. 4. Stock.

N . S . U .
Motorrad . 4 .3 PS, , 2
Znltnder . mit el . Licht ,billig »u verkaufen .

. Renz . B8 .?»00
S teifriienitrai ;e 62 .

[
Serreatööer 85 Mk .
Damenräder 90 w
2 Jabre Garantie . » 8482
SclHieer . i'irciKc -10. Laden.
Damen - « . Herrenrad ,

»teil , zu verkf. Sofien -
ftrafte «i. l l , ^ 8422

Ein kleiner 8)8324
Pritschenwaaen

mit Federn zu verkaufen.
Beiertheim .Breltestr , 77 .

(^ roft . Handleiterwage «.
1 Obstwaae billig zu ver -
kaufen. Durlachcritr . 4«.II . Stock. B8585

Handwagen
4räbria . mit Federn ,«Jintcntochfen, fast neu.
billig zn verf . Marien -
str. 8 . II . Stock. '-88546
Kinderwagen , neu . bil¬

lig zn uerfs . Bcrubard -
(trafte 7 . IV . B8588

TuuNer
Kastenliegwagen

billig zn verkauf, Gruvp ,
Amalienstr . 0!». III .
Gut erhaltener
Rinderwagen
billig zu verkauf . B8488
- .cminarstraüe 7 . IV .

tarnen ? -:i> — Herrenrad
sekr billig abzugeben.
Karlstrasie Nr . 75 II ..rechts. y„sr»ä ii
Herren - ». Dameurad .

^ >>ii . ü» verkaufen ,
Degenseldftrafte Nr .
Seitenbau . B8S45

Echt MaMcfcr
Hündchen

( Stammb . ) 8. Monat , in
gute Sande sehr bill z»
verkaufen .
Link . Rornitrabe 8
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5ü «kvsskIeukclie >jn «lusttie - un <lMikcI » ft8Äiwng
Vis

-tie '-öcncriuia her Wirtschaftslage bot In de» letzten 14 Tage » mir
langsame Fortschritte fremnebt. Ter Siiittfioii « fett Arbeitslosenziffer istweit hinter de» gestellte » Erwartungen zurückaeblieben . und die Austräge
traten bei de» einzelnc » Industriezweige » immer noch recht spärlich ei » .Die Schwierigkeiten , tuit denen die deutsche Industrie an den Auslands -
Märkten zu kämpfen hat . trugen zum großen Tett die Schuld an der »er -
hältnismäßig « ilgünstige » Entwicklung , deun neben Frankreich bat Bcl -
gie » dnrch den Sturz seiner Devise erneut eine Ausfuhr - Erleichterungerhalten . Die Widerstände , die sich der günstige » Regelung der Handels -
Vertrags Verhandlungen mit Spanien , Zgpnn und Frankreich entgegen -
stelle » , wirkten naturlich ebenfalls nicht günstig aus die Stimmung in den
deutschen Wirtschaftskreifen , besonders , da der Kapitalmarkt trotzseiner Stärkung einer neue » Versteifung zu unterliegen droht . So günstigeinerseits die Abkehr von , AuslaudSkavital in Teutschland zu beurteilen
ist . so gros ! sind andererseits die Gefahren , die durch eine erneute Erhöhungder Zinssätze eintreten können .Die Preisentwicklung an den Warenmärkte » gestaltete sich in denletzten 14 ^ agen recht uneinheitlich . Die Produktenbiirsen verkehrten recht

ten sich dem Auslände gegenüber noch höher , denn » joggen notierte inChicago am 25 . März mit 86,75 am 8 . Avril mit 8014 Cents , während ddrdeutsche , Roggenvreis von 157— 162 Mark auf 171—177 Mark anzog .Vafer stieg am Berliner Markt in den lebten 14 Tagen von 170—182 Marka >N 180—200 Mark . Sommergerste von 170—13 » Mark auf 192—265 Mark ."*■!,e . . aAtrice an den deutschen Produktenbörsen war besonders deshalbrecht lebhait , weil die Landwirte zum großen Teil mit der Neubestellungihrer Felder beichastigt siiid und die Anfuhren entsprechend geringer ein =treffen müssen , vincker notierte in den letzten Tagen leicht abgeschwächtAm 27. Marz notierte MeliS I per April mit 28 Mark , am 10. April mit* <■<■> per o0 .Hg . Kaffee tendierte ebenfalls rückläufig , und zwar stellte
M Saffecvreis t » Newnork auf 17.15 Cents am 25. März und ans16,65 Cents am 8 . Avril .Am lextilieiimark , tendierte aincrikanische Nohbaumwolle . Middling .oen letzten Wochen nahezu unverändert . Die Nachfrage der Spinnereienhielt sich bisher in verhältnismäßig engen Grenzen . Der Bedarf an Banm -wollwaren von . feiten des . Publikums bleibt gering . In Newnork notierteAmerika » -Middling zuletzt mit 10,80 Cents per 1 Ib . Die Termimiottcueigt - n in der veranngeue » Woche znm ersten Male seit denna -S oben . Der Textilrohstoff Wolle vermochte die leicht erhöhtet ,

> . / .>> V. fffefclder « eideninarkt machte sich eine Belebung
?e flettend ; Mailänder Organzine und trame wurden ver -lebten Preise für tSreae exautte 11/13 stellte » sich auf 78 schw .

ti ul '4 ,vr - Ja - Crgaiizine eranise 14/21 notierte
i " ' ^ . intt 88 schw. Fr . . Trame eranise 26/80 mit 7» schw . Fr . Die Roh -" den letzten 14 Tagen recht schwach. Die deutscheund amerikaniiche Nachtrage fehlte am Londoner Markt , so daß die Be -stände lich vergrößern konnten . Während Gummi P . S . C . ain 25. Märzmit :!/«>. « Ii> notierte , lautete der letzte Preis ans 2/4,50 per 1 lb .
» och ,v„ m pmp UK) t xoEi icn markt

'
rechnete

' '
wan

'
damit ^ daß der

fcl ' da die Konkurse nnd Gefchäftsanf -
. bedeutend zurückgegangen sind . Der dortige Arbeitsmarkt

iSln ?« keine weseiitliche Besserung auszuweisen . Tie Nach -frage nach - tabeisen gestaltete „ ch in den letzten Wochen ruhig .Iii Form -
£ <̂ eschatt nicht schlechter als bisher , während die Beschäftigung

aeßeffert tc " fc'ötc " Wochen nicht unwesentlich
E Ä Drahtmarkt lott gut . Ausgesprochen langsam gestalteteBlechmarkt . Auch am Röhrenmarkt ließ die Nack -

.. ..
' ^ umcheu übrig . In den Cisengienereien besserte sich die Nach -

.t liILL , rS fl o -, 3tm Metallmarkt war erneut eine Baisse festzustellen
ü»n ifi . fili «! » fe " « eine Befestigung der Preise herbeigeführt bat -
!>,!!

' von 138 Mark am 27. März auf 1S2 .25 Mark
JJ'1' tl?. . lpril zurück . Zink notierte unverändert mit Mk tili 67 50 Dem -
?in «

" 1 po5 - e
«ni ,c?* § Bleiangebot wesentlich die Nachfrage . Blei ging- ? 62, „5 Marf auf 5 «,75—58,50 Mark in den letzten 14 Tag '' » zurückpr <il9 vUon 590- 598 . Mark auf 556- 568 Mark . Obwohl d ê Be -schaftigiiug iu der atuerikanischeii Weißblechindustrie noch als aünstia mi

Die Frankfurter Messe .
Ihr Fazit .

sp . Frankfurt . 14. April .Wenn iemand Ursache bat . über einen ganz miserable » Ans -' all der diesjährigen Frankfurter Frühjahrsmesse zu klagen , fo ist eswohl einzig die Mesfeleitnng selbst . Vergleicht man den sonstigen Umfang
b,t « 1 ^ 5 " am ®futro0 * Sur Neige gegangenen , solat »Ii . » de » Eindruck , als ob von der sonstigen gewaltigen ProdnktionS -" Ur " tU' Inc ® Bruchstück übrig geblieben sei. Betrachtet man aber
? ' c *- ' l' ße " aber , so bekommt man aber doch einen wesentlich anderenEin ^ r,ick von ditfer Miniatnr - Frühjahrsmesse . Man konstatiert nämlichein tetbt erhebliches Mißverhältnis zwischen dem Pessimismus nnd denfaktischen Schwierigkeiten , die iie Beschickung so minimal ausfallen liehen ,nnd dem 11n v e r k e n n b c. r e n Optimismus auf die k 0 m -, » ende Zeit , der die Mcsseknndschast beherrscht . Daraus ergibt sich dasweitere , für das treue Fähnlein der Aufrechten der Messe aber recht er -treuliche Mißverhältnis einer verhältnismäßig großen Nachfrage zn einem»1 Vergleich dazu minimalen Angebot . Das war vielleicht das Glück die ., er Messe . Wate sie im üblichen limfang beschickt gewesen , es wäre eineaufgelegte Pleite herausgekommen . So aber wurde die geringe Beschickung
! : " " Unglück . Das ist die Formel dieser letzte » deutschen Früh -layrsmesseu .

Ter attraktive Mittelpunkt die große Verkehrsregelungsschau , war fürdie große Allgemeinheit mehr eine Art Belustigung . Die kleine Ter « II -11t c n c daneben im Haus der Moden , das unter sein Dach auch die Tech-uikt nehmen mußte , dürste ivohl anch wie sonst im allgemeinen am beste »abgeschnitten haben . Und unter den Textilien wohl am besten Damen -und Kinderkonsektion , bei denen übrigens euch die Billigkeit Trumps war^ extiles Kunstgewerbe hatte znw Teil sehr guten Erfolg . Die Ordersm Strickereien beschränkten sich diesmal ans den Sommer . Herrenkonfektionhatte nur geringeren Umsatz . vYm Haus d e r Technik gab es . wennkeine fette » Aufträge , fo dach seriöse <>!eschäs>saiibahnungen . Im HausSchub nnd Leder gingen auch znm - chtnß Luxus - uud Hausschuhemcht schlecht, desgleichen Leder , wozu auch das Ausland sein Teil beitrug .Das ^ ans Offenbach iries gleichfalls in Lederwaren Verhältnis -maßig gute Umsätze auf . Die Silber - und B i j 0 n t e r i e w a r e ubrachten nicht die immerhin erwartete große Enttäuschung . Die Möbel -ut e H c zeigte znm Schluß sogar ein etwas freundliches Gesicht .Im ganzen muh man feststellen , daß diese Messe des Mißvergnügens»vobl allgemein eine Messe der angenehmen Enttäuschung war . Danebenschalt sich von Messe zu Messe — und besonders auf dieser Messe ! — immerwehr die kommende Konzentration der Branchen heraus , ans die sich diewiesseleitnng wohl oder übel beschränken muß . Bei den Ausstellern m .ichtein stattlicher Kern in den wichtigsten Gruppen einen die Flucht der ein -zelnen Messen überdauernde » Eindruck , während man auf Seiten der
Kundschasj eine Beschränkung des künftigen Messekreises an , den Süden .Westen und einen Teil Mitteldeutschlands erkennen kann .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt . 14 . April . IEig . Drahtber .» Im Abendgeschäft war die

AbgabeneiailNig weniger schars ausgeprägt , so daß sich die Surfe zumeistciii der Basis der Nachbörsenotiernugeii halten konnten . Vereinzeltwaren weitere Rückgänge zu verzeichnen . Die Umsatztätigkeit war wieder -
» in sehr klein . Die Abendbörse schloß etiras lebhafter in freundlicher

, Stimmung Mi leicht gebesserten Kursen . 5proz . ReichSanleihe 0,415 ,Schutzgebiet 5,6 . Bagdad II 12,7 . Zolltürke » 18.5 . Sproz . Goldmexikaner41 .45 , Svroz . Silber,nexikaner 20,75 , Barmer Bankverein 87,5 . Banr .vtipotheken - und Wechseldank 100,75, Beri . Handelögesellschasi med . 150, Com .
meizbank med . 114 , Darmstädter med . 186. Deutsche Bank ined IS » ,5 , Dis -eonto med . 121,25 , Dresdener 111 . Mitteldt . 100,6, Lesterr . Crediiakiien
7,3 , Dt . Lux med . 77.87 Gelfenkirchen 05,25 , Harpen « med . 104,5 , ManS -
fi' löcr 87, Phönix med . 77,87 , Nheinstahl «2 , Nombacher Hütte med . 84 .5 ,Laurahütte 40, Havag med . 140,5 , Nerdd . Llend 137,5 , Baltimore 85 , AEG .med . 100,87 , Aschafsenbnrger Zellst . 87,75 , Bingwerke 53, Scheideanstalt112 Dnckerhoff 55 . Eßlinger Maschinen 45 Farbenindustrie med . 136,25 .Fnchs Waggon 0.66 . Haufwerke Füßen 69 , Holzmann 75,5 , Jnag 0,70 ,Iunghan !' 00. Kranß Lokomotiven 57, Lahmever med . 93,5 , Lechwerke 92,5 ,Mainkraft 92,5 , Reiniger 65. Rütgers med . 80 , Thür . Elektr . 78 .5 Ver¬
einigte Cbcin . Indnstrie 68, Voigt & Häffner 86 Zucker Frankenthal 54.Heilbronn 58.

Warenmarkt
Produkte and Kolonialwaren .

Karlsruhe , 14 . Avril . Produktenbörse . Abteilung Getreide ,Mehl und Futtermittel . Die sehr hohen amerikanischen Notierun -
gen beleben den Mnrkt wesentlich . Einstweilen läßt das Vertrauen noch
zu wünschen übrig , was im Zusammenhang mit den noch immer knappen
Gcldverhältnissen das Geschasi in engen Grenzen hält . Weizen Handels -
üblich selten angeboten 28,75—29,75 Roggen handelsüblich gesund 19,50 .

bis 20,50 , Sommergerste 21—23,50 , Sommergerste , besonders schöne Qnali -
tät , Uebernotiz . Haser ausländischer 21 —24 , inländischer 20—20,50 , Mais
mit Sack 19—19,50 , Weizenmehl Mühlenforderung 42—42,50 , RoSgenmehl
Mühlenfordernng 28,50—29,75 , Wejzensutterwehl je nach Qualität 11 ,25
bis 12, Roggensuttermehl je nach Qualität 11,25—12 , Weizenkleie 10 —10,50 ,
Roggenkleie 10,50—11 , Spezialfabrikate entsprechend teurer , Biertreber
15 .50—16, Malzkeime 13—14 , Trockenschnitzel 10—10,50 , Tpeifekariofsel
gelbsleischige 6—6,50 , weißfleifchiee 4,75—5,25 , rote 4,50—5. R a u b -
fu 11 e x ttt i 11 e i : Loses Wiesenheu , gut gesund trocken 8—8,50 , Luzerne
8,75—9,25 . Weizenroagenstroh drahtgepreßt 4 .50—5, alles per 100 Kilo ,
Mühlensabrikate . Mais , Biertreber und Malzkenne mit , Getreide und
Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe , bezw . Fcrtigsabrikate ,
Parität Fabrikstation . Maggonpreise , kleinere Qantitäten entsprechend
Zuschläge .. Abteilung Weine und Spirituosen : Das
Wetngeschäst war äußerst ruhig . In Spirituosen war die Stimmung ab -
wartend mit Rücksicht aus die Ergebnisse der heutigen Beiratssitzung .
Abteilung Kolonialwaren : Kaffee , Tee und Kakao im Preise
unverändert . Rangoonreis 40, Graupen A - Qualität 61 , gelbe gespaltene
Erbsen 47, weihe nngar . Perlbohnen 30, Linsen mittel 75. Kristallzucker
65, Salatöl 1,10 , Schweineselt 1,80 . alles per Kilo .

Hamburg , 14 . April . Eig . Drahtberichi . i Warenmarkt . K a f se c :
Brasilofferten waren bis 1 «h höher . Terminpreise bis ? > >1 höher . Der
Lokomarkt war etwas freundlicher . Santos spezial 112—116, extra prima
106— 110. prima 104— 106, snperior 102—104, good 98—101 , Rio 88—93
gewaschener 3iio 115— 175 sh . — Kakao : Der Markt verkehrte in
fester Haltung , zumal auch Newnork wieder größere Umsätze bei steigenden
Sinnen am Terminmarkt meldete . Accra schwimmend notierte hier 45 üb ,
Avril — Mai —Abl aus 2. Hand war zu 45.6 ab erhältlich . Die erste Haud
hielt weiter mit Angebot zurück . — Reis : Bei im allgemeinen nnver -
änderten Preisen kam einiges Exportgeschäft zustande . Im übrigen blieb
das «Geschäft ruhig . — Ausland szncker : Die Haltung des
Marktes w ^ r . da die Neivnorker Börsenkurse ruhig lagen , abwartend .
Bei kleinen Umsätzen nannte man tschech . Kristalle Feinkorn prompt
13,5,25 , Juni —Juli 13,10,50 , August 14 , Nov .—Dez . 14,3 . — Schmalz :
Tendenz stetig : amerik . 34.50, raff . 35,75 , Hamburger Schmalz 40,50 . —
Ccte und Fette : Tendenz ruhig , Preise unverändert .

Vtehmarkt .
Der Großviehmarkt in Haslach i. K . am 12 . Avril war mit 43 Ochsen ,

28 Kühen , 11 Kalbinnen , 19 Rindern , 3 Farren und 1 Kalb befahren .
Der Preis für Ochsen stellte sich aus 600 bis 1060, für Kühe auf 430 , für
Kalbinnen auf 350—500 und für Rinder aus 290 NM . Der Handel war
äußerst flau . Der Schweinemast war mit 2 Läufern uud 626 Ferkeln
beschickt. Der Preis für die Läufer stellte sich aus 110 und für das Paar
Ferkel auf 82- 65 NM

Drahtmeldungen .
Mannheim , 14. Avril .

Tie heutige ordentliche Generalversammlung der Rheinischen Handels¬
bank A .-G . in Mannheim genehmigte den bekannten Abschluß per 31. De -
zxmber 1925 . Ans dem Neingewinn von 35 198 Reichsmark werden 6 Pro -
zent Dividende verteilt , 10 000 Reichsmark der gesetzlichen Rücklage über -
wiesen , 3 115 Reichsmark auf EwrichtniigSkonto abgeschrieben uud der
Rest von 3 398 Reichsmark auf neue Rechnung vorgetragen . Vorstandnnd Aufsichtsrat wurden entlastet , die ansfchei ^endcii AufsichtsratSinit -
glieder einstimmig wiedergewählt . Das neue Geschäftsjahr habe bis jetzteinen befriedigenden Verlauf genommen .

Stuttgart . 14. Avril .
Der AR . der A . -G . für Feinmechanik vorm . Jelter & Scherer in Tutt¬

lingen beschloß , der 0 . GB . am 8. Mai die Verteilung einer Dividende
von 5 (5 ) Prozent aus dein 220 000 RM . betragenden Reingewinn vvrzü -
schlagen . ^ .

Die Carl Fritz Schnhfabrik A . -G - in Bietigheim unterbreitet ihren
Gläubigern einen Vergleichsvorschlag in Höhe von 35 Prozent 33 Pro -
zent sind zahlbar innerhalb ies ersten Jahres , weitere 20 Prozent inner -
halb des zweiten Jahres nnd 5 Prozent am 31 . Dezember . 1928. Der
Vergleichsvorschlag . dem die Mehrheit der Gläubiger bereits zugestimmt
bat . stellt eine wesentliche Verbesserung des vorangegangenen Vorschlages
dar .

LndwigShaseu , 14 . April .
Die Stadt LudwigShafen begibt eine 8vrozcnt !ge Anleihe von 4 Mill .

RM . an die Rheinische Crediibank und I . Drensus & Co . Der Emissions
knrs wird aus etwa 94>/- geichätzt .

sd München , 14. April .
Die GB . der Jndusiriewerke Landsherg a . Lech A . -G . in Landsberg

beschloß die Verteilung einer Dividende von 8 (7te ) Prozent ans das AK .
von 600 (« 0 RM .

Auf der TO . der KB . der Bäuerischen Rninvlerwerke A .-G . in
Angsbnrg am 30. April steht auch die Auflösung der Gesellschaft und die
Beschs ßsassnng über die Verwertung des Gesellschastsvennögens im
ganzen .

hd Berlin . 14. Avril .
Von einer Gelamtemission von 76 Millionen Reichsmark K,-> vr » z.

Tchatzanweisungen der Deutschen Reichovost und 36 Mi » . K.5 vroz . « chatz -
anweisnngen des Freistaats Preußen übernahmen heute zwei » Itter der
Führung der Reichsbank bezw . der Preußischen Staatsbank gebildete Kon -
sortiert 56 Mill . Reichsmark 6,5 vroz . Schavanmeisuugen der Deutschen
Reichsvost nnd lll Mill . 6 . 5 vroz . Schatzanmeisnnaen des Freistaats Pren -
ßen beide rückzahlbar znm Nennwert am I . Oktober 1936. Beide Anleihendienen werbenden Zwecken . Die Unterbringiing der Zchabanweisnngen
ersvlgt im Wege freibändigen Verkaufs durch die Konsortien , während der
Zeit vom 21 . bis 28 . Avril ds . Jahres . Der VerkaufsknrS beträgt S8
Prozent . Den Käufern steht es frei , in ihren Anträgen den Wunsch zuäußern , daß ihnen im Falle der Ueberzeichnmig der von ihnen gewünschten»vattnng soweit wie möglich Stücke der anderen Oattitiid geliefert werden .Vorzeitiger Schluß des Berkaiifs bleibt vorbehalten . Ze 20 Mill . Reichs -

inark von den angebotenen Emissionen sind mit Onionattger Sperrfristbereits fest abgegeben . Der Abschluß über die Postschatzauweisunaen er -
folgt unter Vorbehalt der Zustimmung des Verwaltungsrats der DeutschenReichspost , die heute herbeigeführt werden soll .

In der heutigen 0. GB . der Deutschen Bank , Berlin , war ein Kavital
von 24 563 888 RM . mit 1 228 194 Stimmen vertreten . Vor dem Eintritt
in die TO . gedachte der Vorsitzende des AR . , Geh . Komm .-Rat Stein -
t h a l , der im abgelankenen Geschäftsjahr verschiedenen Mitglieder des
AN . und der Direktion uud teilte mit , daß Direktor Stolcke tOsua -
brücker Baukj im Einvernehmen mit der Deutschen Bank sein Amt
niedergelegt habe . Im weiteren Verlauf der GB . ergriffen die Vertreter
von Bankangestellten verbänden , Fürstenberg und Emonts , das Wort zu
längeren Ausführungen , in denen sie nachzuweisen suchten , daß der Ab -
bau der Angestellten bei der Deutschen Bank gegenüber den Niitgliedern
der Bankleitungen zu rigoros vorgenommen worden sei. Demgegenüber
stellte Dr . M i ch a i l 0 iv s k n fest , daß die Deutsche Bank gegenüber
ihrem Gesamtangestelltenstand von 1914 heute uvch 44 Prozent mehr be-
schäftige . Tie Gehaltesrage fei nicht mehr Verhandlunasvegensland zivifchen
Banken und Angestellten , sondern liege in den Händen der Bankleitungen
nnd den Verbänden . Der Abbau werde leider noch nicht beendet sein , und
man werde sich wahrscheinlich . gezwungen sehen , noch längere Zeil Ent -
lassungen vor, » nehmen . Diese dingen naturgemäß mit der Entwicklung
des Bankgeschästs zusammen . Dann wnrven die Borschläge der Ver -
Weitung genehmigt , nach denen atls einem Reingewinn von 18 230 895
RM . n . a . 16 Prozent Dividende verteilt nnd ea . 1,5 Mill . RM . vorge¬
tragen werden . Gegen den Abschluß stimmte der Vertreter der Angestellten -
Organisation Emonts mit 875 Stimmen . Verwaltung und AR . wurden
dagegen einstimmig entlastet Die ans dem AR . der Reihe nach aus -
scheidenden Mitglieder wurden wieder - und Komm .-Rat Fritz Henkel
(Henkel & Co ., Chem . Fabr . , Reisholz ) , Geh . Banrai Dr . Riefe (Philipp
HolzmanN ? und Komm . -Rat Gustav Schlüter der aus dem Vorstand der
Bank ausscheidet , neu in den AR . gewählt .

Wie wir zuverlässig erfahren , wird der Uebernahmeknrs . den das
Konsortium für die 7 Mill . NM . Aktien der Bereinigten Glanzstosfabriken
A . -G . in Elberfeld bezahlt , aus Basis von 366 Prozent liegen . Der Kurs
wird jedenfalls keineswegs unter 300 Prozent angenommen . Daneben
irerden den Vereinigten Glanzstosfabriken aus dieser Erhöhung etwa 5,5
Niill . NM . aus der Ausübung des Bezugsrechts der Aktionäre zufließen .
Das Bezugsrecht (aus eine alte Aktie wird eine neue , 11 110 Prozent ge-
währt ) wird in eingeweihten Kreisen auf etwa 25— 30 Prozent geschätzt.

Die 0 . GB . der Portlandzementfabrik Hemmon in Hannover genehmigte
den Abschluß für das Geschäftsjahr 1925 . Vorstand » ud AN . wurden eui -
lastet . Der Reingewinn beläuft sich auf 821 194 NM . und wird wie folgt
verteilt : 94 500 NM . an den Reservefonds , 30 000 RM . an die Wohlfahrt ? -
kasse 15 000 RM . an die Unterftützunaskasse , 15 000 RM . an den Dis -
vositionssonds ?n Gunsten der Angestellten . Auf die Vorzugsaktien ge-
langen bekanntlich 6 Proeznt Dividende zur Auszahlung und auf die
Stammaktien 5 Prozent . Der Geivinuvortrag für 1926 belauft sich auf
98 794 RM .

Die Rheinisch -Westfälische Bautesellschafi A . -G . in Düsseldorf , boren
AK sich zun , größten Teil im Besitz des Stnmmkonzerns befindet , tritt
in Lignidation , da die schlechte Lage des Baumarktes ei « gewiuubriu -
gendes Arbeiten vorläufig nicht möglich macht .

Haiubarg- Arnerifc a - Linie.
Wie bereits gemeldet , hat sich für das Geschäftsjahr 1925 ein Gesaw >'

erträgnis (zuzügi . Geivinuvortrag aus 1924) von 16 496 672 NM . (>- ä>"
7 960 217 NM .» ergeben . Handlungsunkosten . Steuern und soziale Last '̂U
beanspruchten 7 615 934 RM . (7 652 501 RM . ) , Anleihezinsen 99 821
sodaß sich ein Reingewinn von 9 880 918 NM . (i . V . 223 982 RM . pl !>̂
88 734 RM . Abschreibungen ) ergibt , der wie folgt verwendet werden sc" :
Abschreibungen auf Seeschiffe uud Hilscsahrzeuge 7 050 674 RM . . 111"
Grundbesitz . Gebäude und Anlagen usw . 596 612 RM . und aus Beteilig »^
gen und Wertpapiere 663 943 RM . Wie im Vorjahre , so werden
diesmal 30 000 RM . dem Grunderwervsstcuer -Reservc -Konto überwiese »,
während der Rest in Höhe von 139 688 RM . <193 982 RM . ) auf neue M «»
nun « vorgetragen werden soll .

Zu diesem Abschluß , der , insbesondere in Anbetracht der beträchtliche »
Abschreibungen , gegenüber dein Vorjahre eine wesentlich « Besserung « uf'
weist , bemerkt die Verwaltung , daH er die Ausschüttung einer Diinde » ^
nicht rechtfertige . Das abgelaufene Geschäftsjahr habe die am Schlüsse tei»
letzten Jahresberichts ausgefprochenen Hossnui ' gen nicht voll erfüllt . Ä »'
folge der nur unzureichenden Zunahme des Welthandels sei eine Konso »'
dierung des Frachtenmarktes ausgeblieben . Der Frachtindex zeigte eine
weiterhin weichende Tendenz . Nur im transatlantischen Passagiergeichal '
sei eine fühlbare Besserung gegen das Borjahr eingetreten . Die Unkosten
seien mit Ausnahme der Ausgaben für Kohlen weiterhin gestiegen u »»
beeinflußten das „ magere Bctrieb ?ergebn !s " ungünstig . Tie Ausnutzung
aller technischen Neuerungen zwecks Erzielnng größtmöglicher Svarsainkl !« ^
im Betriebe selbst habe die Unkostenstciacrung zum Teile wettgemacht . >

Die in Amerika eingegangenen Berbindiichkeiten konsolidierte die (" c*
sellschast durch eine langfristige Anleihe in Höhe von bis zu 10 Mill . Dollar ,
von denen bis jetzt 6,5 Mill . Dollar begeben sind .

Zur Entwicklung des Schiffahrtsgeschasts wird i>»
einzelnen folgendes bemerkt : Das Passagegeschäft nach Nordamerika zeig^
eine erfreuliche Aufwärtsbcwcgung . Besonders beteiligt hieran sei
die dritte Schiffsklafie für ErholungSrejsende aus Amerika . Das Süd «
amerika - Passagegefchäst entsprach nicht in vollem Umfang den Erivartu » '
gen . und zwar insbesondere wegen der Schwierigkeiten , die sich der Ans «
Wanderung nach Brasilien und Argentinien entgegenstellen . Der Cuba '
Mcxiko - Passagierdicnst konnte im bisherigen Umfange aufrechterhalte »
werden Die Passagierfahrt nach Westindien entwickelte sich ersreilliü
weiter . Tic Hapag - Passagierdampfer nach Lftasien fanden anch im Be»
richtsjahr den gewohnten Zuspruch . Im Frachtverkehr nach New «
Zlork war das Ladungsangebot durchweg zufriedenstellend , jedoch litten die
Frachtraten infolge der Konkurrenz der kontinentalen Linien . Das letztere
bezieht sich auf die Nord - Paeifik -Fahrt . Das Frachtgeschäft nach nnd voi>
der Ostküfte Südamerikas war wegen des Ueberangebotes an Tonnage
wenig befriedigend Nach Westindien fei das Ladungsangebot größer , baf
Ergebnis aber geringer geworden . Der Güterverkehr nach Mexiko we >^
gegenüber dem Borjahre einen merkbaren Rückgang aus . Die Fahrt na »
Euba habe sich ebenfalls nicht günstig entwickelt . Im ausgehenden Vel '
kehr nach der Westküste Südamerikas fei eine erfreuliche Zunahme ei »«
getreten . Das Ostafien - Gefchäft trar befriedigend . Die Afrika - Falm
konnte sich in erfreulichem Umfang « weiter entwickeln . Im Levante - Dien »
haben sich die an dem im Jahre 1924 erfolgten Zusammenschluß mit der
Deutschen Orient -Linie geknüpften Erwartungen nicht restlos erfüllt . T >e
Sapag - Scebädcr -Dienst G . m . b . H . zeigte auch in der vergangenen Saison
befriedigende Erträgnisse .

Im Berichtsjahr wurden einige als Kapitalanlage erworbene Beteili «
gnngen mit Vorteil abgestoßen , ein Anteil an einer Rbein - Schissahrts «
gesellschast erworben , das Kapital der Niedersachsen Verficherungs A ->®'
erhöht . Die Gesellschaft verkaufte den Dampfer „ Hansa "'

, der unter dent
Namen , ,Deutschland " und „ Victoria Luise ' 25 Jahre lang tnt Newnork «
und Exkursionsdienst gefahren ist ferner mehrere kleine Dampfer , insge »
samt 23 702 Br .- Reg . -Tons . Mit dem Dampfer „ Tinos " erwarb die Ge »
sellschast noch einige Leichter , zusammen 3 III Br .-Reg .- Tons . Der Neu «
bau , Motorschiff „ Friesland "

, 6252 Br .- Reg .- Tons , gelangte im Berichts «
jähr zur Ablieferung . Im Bau befinden sich noch Dampfer . .Hamburg ''-
21 000 Br .-Reg .- Tons , der Seebäderdamvfer . .Cobra " , 2160 Br .- Reg .-Tons ,
und Dampfer „ Newnork "

, 21 000 Br .- Reg .-Tons von denen die bci ' cn
ersteren im Frühjahr diese ? Jahres in Dienst gestellt werden . Der Flotten -
bestand unserer Gesellschaft einschließlich der Neubauten setzt sich zusamwe »
ans 75 Seeschiffen , 5 Seebäderdampfern 13 Seefchlcppern und 146 Fluß «
fahrzengen mit insgesamt 456 554 Br .-Reg .- Tons .

In der auf den 31 . Dezember 1925 gezogenen Bilanz ist besonter !
auffallend die Zunahme des Postens Seeschifie - Flußdampfer usw . » 0»
76 490 662 RM . im Vorjahre auf 91452 228 RM . Schuldner zeigen e>»e
Zunahme von 8 067 028 RM . auf 9 139 981 RM . Bei dem Konto
teiligiingen bei Verkehrsunternehmnngen u !w . hat sich infolge der >>»
Berichtsjahr vorgenommenen Absetzungen ein Nückaang von 9 606 895 N 'l 't»
auf 7 996 461 NM . ergeben . Das Konto Kassenbestand nnd Guthabe » bei
Banken zeigt keine besonders bemerkenswerte Veränderung ( 1 568 226 9! " ' ,
gegenüber 1450 258 RM . i . V ) , dagegen ist der Wcchselbcstand ganz e*'
heblich , und zwar von 180 950 NM . ans 2 757 662 RM . angewachsen . Ebeni »
wie Beteiligungen an Verkehrsunternehmungen sind auch Wertpapiere n » i>
Beteiligungeii an anderen Gesellschaften ziffernmäßig zurückgegangen , » än >«
lich von 776 064 RM . auf 569 571 RM . Auch Vorräte weisen eine »
Rückgang von 8 775 976 NM aus 2 418 793 NM . auf .

Unter den Passiven ist , nach Ablaus der Aumeldungssrist . die
nach dem Gesetz vorgesehene Auswertung (Vorkriegs -Schuldverschreibu » «
gen ) mit 4 285 650 RM . ausgewiesen . Dieser neu erscheinende Posten ist
den früher hierfür gemachten Rückstellungen entnommen . Neben de *
Ncueiustcllung dieses Postens ist die erhebliche Zunahme der (»Zlänblgek
von 18 778 262 RM . auf 29 029 766 NM . bcfonders bemerkenswert . Leidet
fehlt hier eine Trennung zwifchen kurzfristigen und länger befristete »
Verbindlichkeiten Wie es scheint , ist die im Dezember vorigen Iahte »
verfekt gewordene Amerika -Anleihe in der Bilanz noch nicht berücksichtigt
Das Konto Unabgerechnete Reisen nnd Konten zeigt keine erhebliche Ver «
ändernng (25 978 457 NM . gegenüber 26,45 868 NM . i . V . ) . Tratte »
überseeischer Agenturen sind mit 190 245 RM . (131183 NM .) ausgewiesen '
lieber die Aussichten des lausenden Geschäftsjahres macht der Berich '
keine Angaben .

Vcrbindlichkeitserkläruiili des Schiedssvtuchs für die Nheinschkifabtt '
Das Rcichsarbeitsmiiiistcrinm Hai nunmehr den am 17 . März d . Js . i » *
die Rheinschiffahrt ergangenen Schiedsspruch sür verbindlich erklärt . Der
Schiedsspruch sieht bekanntlich die Beibehaltung der bisherigen Lob » "
und Arbeitsbedingungen mit einigen unireientüchen Abänderungen
ans weiteres vor .

Konkurs nnd Geschästsanfsicht . lieber das Vermögen der Firma Kar '
Friedrich Ludwig Ebel in Hattingen wurde das Konkursverfahren eröffne ' -
Forderungen : 1 . Mai 1926, Prüfungsiermin : 11 . Mai 1926. — lieber das
Vermögen des Schneidermeisters Mar Peter in Karlsruhe wurde * i '
Gcschäftsaussicht angeordnet .

Gustav Gcnschow & Ca > A .-G . , Berlin . Im abgelaufenen Geschäfte
jähr 1925 konnte die Gesellschaft einen Nohgewinn von 1 596 373 RM .
zielen . Nach Abzug der Handelstinkosten , Abschreibungen usw . erfl ' f
sich zusammen mit dem Vortrag ans 1924 ein Reingewinn von 128 4 1'
RM . Hieraus soll die satzungSgemäße Dividende aus die Vorzugsaktie »
verteilt und der verbleibende Rest von 96 291 RM . vorgetragen werde »
Die Stammaktien bleiben also ebenso wie im vorigen Jahre ohne Di » ' '
dende . Im Geschäftsbericht führt der Vorstand aus , daß die meisten Äb-
teiliingen der Gesellschaft im abgelaufenen Jahre ausreichend beschästigt
wescn feien . Der Export habe sich wegen der billigeren ausländische »
Konkurrenz mir , u außerordentlich gedrückten , vielfach die Selbitkost ^

»
nicht deckenden Preisen ermöglichen lassen . Eine Aenderung dürfte er»
nach Siabilifieruttg der Währung der Hatiptkonkiirrenzlättder zn erwarte »
fein . Tic Tochtergesellschaften seien nicht in der Lage gewesen . Gewinn¬
ausschüttungen an die Muttcrgefellfchaft vorzunehmen . In der Bila » !
sind auf der Aktivseite u . a . ausgewiesen : Kasse mit 74 951 (I . V . 26 51 '
NM , Bankguthaben mit 159 644 (239 067 ) RM .. Wechsel mit 70 768 »55 18« '
RM . , Effekten und Beteilianngen mit 131 736 (48 366) RM .. T -bitore »
mit 2 707 8,0 (2 067 061) RM . Guthabe » . bei Tochtergesellschaften w "
742 423 (558 006 ) RM -, Waren

'
mit 2 650 976 (2 957 243) RM . Auf der

Passivseite find die Kreditoren von 1 477 808 anf2 0l8 601 RM . angewachsen '
das AK . beträgt bekanntlich 4 138 000 und der Reservefonds 800 060 9>M

Die 0 . GB . der Preußischen Bergwerks - und Hütten -A .-G . genebmiin
den Abschluß für das Jahr 1925. Dieser ergibt einen Bruttoiiberschu »
von 19 688 421 RM ., der sich durch den Vortrag aus dem Fahre 1924 a » >
21 234 593 RM . erhöbt . Dieser Betrog hat solgende Verwendung ae -
funden : Für Ruhegehälter usw . 1 814 243 RM . , sür Bergschäden ufw -
1 185 052 NM . , Vergütung an den Prenß . Staat ( ' ; Prozent der N " " '
einnähme ) 427 805 NM . , Stillegt ' »gskosten und Vertransablölunge »
87 575 . Abschreibungen 5 406 480 NM . Rücklagen 7 050 000 RM . . Un » '
stützungen und Belohnungen 200 000 RM . Reservefonds II 500 000 !)! !" >
an den Prenß . Staat 8 Mill . RM .. Vortrag aus neue Rechnuni 1618 4
RM . Es folgten Wahlen znm AÄ .
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4mJliche Anzeigen
m , Tie Verhütung von Waldbränden betr

„,>8ir bringen dic bezirksvolizeiltche Borichrisi
Nie » betreffs voin 8 . Mai 1V25 wiederholt zur
sittlichen Kenntnis und weisen i,nsbesondere
!^ ai,s hin . dab das Rauchen in den Waldungen
'}* Amtsbezirks auberbalb der Landslrahen und
i ^üleiydewege in der Zeit vom 1. Marz bis
'• Cftobet jeden Jahres verboten iit .

Karlsruhe , de« 12. Aoril 192«.
Bezirksamt Ab«. IIb .

AezirKspo ! ze ttche Vorschrift.
° -lufarnnd des 8 23 Abs . 2 P .Str .GB . und des

Ziffer 8 nnd 9 sowie 8 04 des Sorstgesedes
ö nach Zustimmung durch den Bezirksrat und
Aziehbarkeitserktäruug durch den Herrn Van .
Kommissär vom 21. April 1S2S unter Ans -

°M,g ver bezirksvolizeilicheu Borichritt vo -n
> Aiufi 1888 . die Verhütung von Waldbrande »

für den Amtsbezirk Karlsruhe bezirksvolt
Mch vorgeschrieben :

9 L
1,,-vo ® Raucken in den Waldungen de» SmtS >
Arks tft auberhalb der Landstraben und Ge >
Nndewcgc vom 1. Mär » bis 1 . Oktober jeden
'' "»res verboten .

,. $ « 3 zuständige Forstamt kann ständig beschäf-
Weit Arbeitern das Rauchen im Walde gestatten .

<v 8 8 .
s„v» den Waldungen oder w einer Nähe der -
J ' ftt von 50 Schritten sowie auf einem an den
JXW anstobcndcn Torfmoor darf ohne besonder
Äubnis des zuständigen Korstamtes . das mit
»Muuua zugleich die erforderlichen Sicherunas -
^"«regeln anzuordnen bat , kein Feuer angeziindel" rden .
. Ebenso ist das Betreten forstvolizeilich verhäng

c Schläge auberhalb der Wege verbotm .
8 4.

Ausgenommen von der Borschrift des vor
jMidcn 8 ist das Feuer , welches die Forstschub' ■* " '

Todes - .
Gestern nacht verschied nach mehrwöchentlichem schweren Leiden

unser lieber , herzensguter Vater . Großvater , Schwiegervater und Onkel

(Mwiwisttr Karl Rlli. Herbst
Kriegsteilnehmer von 1866, 1870/71

Im Alter von 82 Jahren .

Karlsruhe , den 14 - April 1926. 8353

Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie J . IL Gros , „mm Mohren "
, HanvThomastraBe 9.

Familie Robert Herbst , Finanzdirektor , Heidelberg .
Familie Elise Herbst Witwe , Hochstetten .

Die Beerdigung findtt am Freitag . 16 . April, nachm 8 Uhr, in Hochsteti| p statt.

■w . i4f -.

nŜ n oder Wärmen . . . .
und ungefährlichen

8 5.

nur auf unschäd -
Slätzen , u,nterbalten

\ ? . "4 oe? » oruge,eves sie Erlaubnis zur
i lerhaltnng eines KenerS im Walde oder in

Nähe erteilt wird , sind verpflichtet , das
beim Weggehen auszulöschen .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe bis
^ «v

^
Mark oder mit Haft hl » zu 14 Taae<

Karlsruhe , den S. Mat ISS» . 8845

^ Bezirksamt « bt . Hb . OS . 70.

Arbetls -Bergebung.
i»S a ® der neuen Fwanzministerial -Verordnuna
iP . Neubau eines Beamtenwohnhauses . l?cke

^ °b - und Wilderichstrabe in Bruchsal .

5w ' anfl der Arbeiten : Erdarbeiten 760 cbm .
®' (mi. rar ^c ' tcn 288 edw Bruchstein «. 445 cbm

Statt jeder besonderen Anzeige
Gott hat es gefallen , unseren lieben , treube¬

sorgten Vater . Großvater , Urgroßvater , Onkel

und Schwager

Gustav Bergdolt
Alt-Waldmüller

nach kurzer Krankheit Im Alter von 81 Jahren

plötzlich abzurufen .

Menzlngen , Mannheim , Karlsruhe , Epplngen .
Buenos -Alres , 14 . April 1926.

In tiefer Trauer :
Familie Gustav Bergdolt Familie Wilhelm Bergdolt

„ Emil Bergdolt „ Albert Bergdolt

„ Karl Dingler » Georg Zeiilelder

„ Richard Bergdolt » Hermann Bergdolt

Die Beerdigung findet am Freitag , 16 April ,
Vi 1 Uhr , von der Waldmühle Monzingen aus statt .

B8548

WWW . . c-

u . 1020 qm Riegelmauerwerk . 228 gm
otffi 1* und ,345 qm Schienenbeton . Stcinhauer -
if

' xt ( tote Sandstein 19 cbm , belle Sandstein
Jif.Jbm . ) Zimmerarbeiie, « 92 cbm Tannenholz .
».Medearbeiten . Dackdeckerarbeiten 550 qm Bt -
» Vwanzdoppeldach . Blcchncrarbeiten K0 m
Irinnen , 60 m Absallrohre . 44 qm Knpferein -

' " " 9 . Walzeifenltcfcrung 7400 kg .
l°d «5 ^ Htnahme in Zeichnungen » . Bedingungen
>,»/ ^ Abgabe der AngebotSvordrucke beim Be -

^ ? au ? mt Bruchsal , Schlohraum 21. während" Dienftstunden .
l«Mebote sind verschlossen , vostfrel v . mit ent °
sä te 6er Aufschrift bis zur Eröffnung am 28.
H^ Mis .. vormittags 10 Uhr , all daS Bezirks -

Bruchsal ei,»zureichen . 1233«
»̂ UsSlagsfrist 3 Wochen .

Brennholz -Versteigerung .
fltim * den schifferschaftllchen Walddlstrikten
l' H ?,? r tr 96oI $£' Hornwald und Stöckberg wer .
-/ »

' ' nter öcn stir die Verkäufe au » den badischen
>i, ?^ waldungeo geltenden Bedingungen am
Ä de» U . 6. »orm , Hll Uhr Benin -

Gasthaus zum „ Kirsch in Forbach an
2000 Ster buch , und etwa ? ah . Scheit
und Ko " " "

In i ' • Sostierzc .w
^ » °rbach ( Baden ) .

LoSverze
hlhol , losweiie öffentlich ver

'

kichnisse durch das gorstamt II
1128a

Todesanzeige . - Danksagung .
Am 12 . ds Mts . entschlief sanft unsere liebe

Mutter , Großmutter , Schwiegermutter und Tante

Frau Mina Kahn . wwe.
geb . Holzhauer ,

im Alter von 84 Jahren infolge eines Schlag¬
anfalles .

KARLSRUHF ,
LANDAU , BERLIN ,

den I2 ' April 1926'

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Lina Kahn , Musiklehterin.
Dem Wunsche der Entschlafenen entsprechend fand

die Beerdigung in aller Stille statt 8080
Das Seeienamt findet am .Montag , dey 19. April 192b,

vormittags 9.15 Uhr in der St Stephanskirclie statt .
Gleichzeitig sagen wir auf diesem Wege herzlichen

Dank für die uns erwiesenen Teilnahmebezeugungen .

5?
Flechigrr, rühriger

Vertreter
von einer Steinkohlen -
u . Brikettgrobvandluug
sofort gesucht . Offerten
unter Nr . 1144a an die
Bad . Presse .

durch den Vertrieb
unser weltbekonn en

Kräutertees
verdienen Damen u .

Serren
ied . Standes ,

inarveit eriotgt .
Borzustellen 10— 12

Uhr vormittags .
Friedens «». 14 , IDL

- chlosser, Monteure ,
lektriler , Dreher .

Sl
Ele

Maschinisten K.
welche im Beruf vorw .
streben , verlangen losten -
los die Broich . ..Der Er -
iolg " von Ins . Onlen .~ Postfach

« 904
Bremen . 805.

Nnr verf . Stenotxvlftdul
und Lehrling für gröhe -
res Anwaltsbllro ge-
sucht. Angebote unter
Nr . m <HE> an die Ba¬
dische Presse .

Tüchtige

Friseuse
welche selbständig arbei -
ten kann , sofort gesucht .
«Nicht außer HauS : «
frisieren . ) 8235

Friseurgesch . Günther ,
Kriegc

'
iraße Sa .

Ehrliche , zuverlässige

Frau
z. Bücher austragen , ges.
Buchhandlung Pantsch .
Luiseustr . 63, II . S8446

Fleiiziges

für sofort gesucht . 8385
Eintracht

Karl - !5riedrichstrabe SO

® cmc « 6e Oberweier . Amt Rastatt , ver »
u ? mi

i iaa 'as bt ? ^ Avril 1926. vor -
iSM -,Ubr i» ^« . tda «ö daselbst die Ans -

Jagdrechte ^ uf ihrer Gemarkung auf
SÄ ° ° n « Jahren , iai ist vom 1 Fe -
, K .r 1926 bis LI . Januar 19 .H2.

Virilit
( 140 Hektar

" « teigerer . werde » nnr solche Personen zu-" >aii . ^ ^ ' » erer wcroeu n .. . . .
welche im Besitze eines ÄagdvasseS sind .',i, . °en ^Nachweis erbringen , das , gegeu die Er -

^ «nies solchen nichts im Wege steht ."« Weier , den 12. April 192«. I22S,t
Der stiemeinderat .

Stolz .

MMR !

Danksagung .
Für die überaus vielen Beweise herz -

licher Teilnahme , die uns anläßlich des
Hinscheidens unseres lieben , unvergeß¬
lichen Gatten , Vaters , Seawiegervaters
und Großvaters

Hugusf Schäfer
Werkaufseher a . D.

zu Teil wurden , (jagen wir auf diesem
Wege unsern innigsten DanK . HS4yj

KARLSRUHE , den 13. April 1926.

01c llcftrauerndeo Hlnterblii benen

Alte , führendem Konzern anael
Lebensversiik »ernnpÄ - <̂ eiellschc >
tiichtia «. in Oraanksation u . lSc

gehörende
Iiaft, sucht
gerbnng

erfahrene und bewährte
Ledens -Spe,,ial >slen

als selbilLndige

ümminmnlm.
Ä ukerordentlichto " »« rren,fähig « Tarife
für Groft - « nd Äleinleben «Konvon -
voliee mit monatlicher Prämienzahliing »
iowie hohe feste und Prooifionabe >,ii >,c
bürgen für grone Einnahmen . Anaebote ,
die streng vertraulich behandelt werden ,
unter Nr . 21992 an die „ Bad . Presse " erb .

dx. Der althergebrachte jährliche Weinmarkt
baf,„

' " t Niittelvnnkt des Niarkaräsier Wein -
üMbietes gelegenen Stadt M » 11 h e i »i"°ct gm

Freitag , den l « . April im ,

nachmittags 2 - 4 Ahr ,
der » efthalle in Mnllbeim statt .
3uin Vcrkaus ausgestellt find nur

'elöi(8?30flcne lüiveMilleiie
lüt!i9! öf!e; leine

^ ichiedcner Jahrgänge .
liA -? ni! f! iebl )nl' cr sind sunt Besuch freund -
ieM. H' iiactaöeit . Eintritt 8.— SUcf. Ber «
^ uniU ' e der ausgestellten Weine locrden aus

zugesandt . N20a
^ iuUhri, » . den 10 . April 192L.

Bürgermetskram ! .

Zg Friseuse
bei bester Bezahlung ver
sofort gesucht , tl n h o l z ,
Tamenfrisenrgesch . . Rüp -
purrerstr . 12. B8526

Für
Kleinen Haushalt

wird tüchtiges in der
Küche

perf. Mädchen
gesucht . Hoher Lohn . An -
geböte mit Zeugnisab -
schritten unter Nr . DT039
an die Badische Presse .

'Brauchan Sit
Personal ,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch euie kiein»

Anzeige m der
Badischen Tresse .

Gesucht
tüchtiger , zuverlässiger

Schreinerparlier
tm Ausriß . Reiben und in der Solzeinieilung durchaus erfahren .
Erfolgreiche Praris und gründl . Ausbildung erforderlich . Es
handelt sich um Lebensstellung in grober Bankckrein rei in
Basel . Selbstgeschriebene Offerten unter Angabe des Alters und
der bisherigen Tätigkeit it . Nr . B . G . 63S an Rudolf Moffe , Bafsl .

»llOIQ

FleifiigeS , ehrliches

Mädchen
im Alter von 16—18
J «hren in kleinen HauS -
halt bei Familienanschlus !
auf I . Mai gesucht . An -
geböte unter Nr . N7VKS
an dic Badische Presse .

1 Männlich
Suche für meinen Sohn .

18 Jahre alt . aus guter
Familie
Friseur-Lelirstelle.

Augeb . nnt . ?!r . 1230a
an die Badiiche Presse .

i WeiblldT ]

Rl ' ftlO slir meine Toch .
ter . 16 Jahre alt ,

mit guter Schulbildung ,
vertraut im Maschinen¬
schreiben , Stenographie ,
soii' Wnchfittirung . Tcran .
höfisch und (?ngtisch , in
eineni biestaen «Geschäft

staiifm . Lehr !te !ll?
Angebote nnt . Nr . 8355

an die Badische Presse . 1

22Iähr . , staatl . geprüfte
Säuglings -
Pflegerin

sucht auf 1. Juni hier
Stelle z» einem Kinde .
Gute Zeugnisse vorband
Angebote u . Nr . D7UM
an die Badiiche Presse .

ftrl . sucht Beschäftigung
für halbe Tage gleich
welcher Art . Angebote
nnter Nr . 157028 an die
Bauche Presse .

Mädchen
18 Jahre alt , das schon
gedient hat , sucht in bei -
serem Hanse Stellung
Zu erfragen Ostendstrakc
Nr . 5 . pari . « 8528

Wegen Krankheit , alt¬
bekanntes gut bürgert .

Restaurant
IM Zentrum von Kails -
rnbe , sofort zu vermieten .
Erforderlich zur Ueber .
nähme zirka 8— 10000 M.
Angebote u . Nr . 5)7049
an die Badische Presse .

Für i e d e Branche
geeigneter moderner ,

groberLaden
mit

Geschäftsräumen
in Sit Verkauf stehendem

Kauie
in verkehrsreichster Lage
Karlsruhes zn ver -
mieten , (Sek. Angebote
unter Nr . G7057 an die
„ Badische Presse " .

2 Läden
in Durlach Hauptstrabe
gelegen , für iedeS Ge -
schüft passend zu ver .
mieten . B8540
E . Günlert , Immobilien ,
Amalienflr . 22. Tel . 4077

1 Lagerraum od . Werk¬
statt f. ruhige » "
125 gm . bell , trocken , e».
Leitung . 1 Trevve . Ein -
fahrt . 1 . Mai »n ver -
mietem . Markgrafenstr .
Nr . »8 . B8S1 »

3 Z.-Wohnung
mit Bad (DringllchkeitS -
karte » zu vermieten . An .
geböte unter Nr . T706S
an die Badische Presse .

Wohnung
im Kühlen Krug -Viertel ,
arobeS Zimmer , Küche.
Zubehör , nur gegen Bor -
dringlichkeitstarte an kin.
derloleS Ehepaar sofort
oder zum 1. Mai zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . J7059 an die Ba -
dische Presse .

2 Zimmer
m . Küche in gut . Hattle
möbliert oder unmöb¬
liert zu vermieten . Zu
crfi . unter Nr . $ 7046
in der Bad . Presse -

1 Zimmer
Eleg . möbl . BS49S

Wohn - u . Schlaf ^imm .
mit Klavier u . Küchen -
beuützg . sofort zu verm .
Kvrnerstr . 10 , I .
Zn vermieten in gutem

Haus Schlafzimmer mit
2 Betten . Wohnzimmer
n . suche z . Alleinbenütz .
Braun . Uortstratze 23.
Telephon ZS5V. B84S0

Schön möbl . Zimmer^ Mhn - u . eAasz .
auf sofort »u verniieien .
Fr . Müller . KriegSstr 92,
HthS . , II .

Herderstr . 1 , |M
sind per fof . od . später
2 gut möbl . Zimmer ,
einzeln oder als Wohn -
od . Schlaszimmer zu ver -
mieten . B8381

Möbl . Zimmer
zu vermieten : Durlacher -
Allee 20 , Ii . 588491
Eleg . mi>l>! iert7 ? iinmcr

mit jilavierbenübung zu
vermiei . Kvrnerstr . S8.
H . 11 . Schölzte . B84Ü9

Gut möbl . , freuiidl .
Zimmer

für sofort zu vermieten :
Schillerstr . 23 II .. US.

506485
Gut möbliert . Zimmer

auf sogleich zu vermie -
ten . Leovoldftrabe 20 .
eine Trevve . 88513

Kaiferstr . 135 , 2 Trevv ..
a . Äliarktvl . . ist frenndl .
möbliert . Zimmer sofort
an soliden Herrn zn ver -
mieten . B8512

\ Morgen und übermorgen '
16. und 17 April

Ziehung det L Klasse der

IStaatslotterie !
Lospreis :

v . y . v . Vi 1 Doppeltem
0 .. 12.- 24 . - 48 - RM

>Qewinnmöglichkeiten bei

*/ , Los --- RM 125000
250OOO |
500000

V * Los - -- RM

[ V, Los ---- RM

|
l / t Los = RM 10000001

1 Doppel -
Los = RM

Möbliertes Zimmer m .
elektr . Licht sosorl zu
vermieten . Gerivigur .
20. III . St . . lks . B8537

Eckön möbl . Zimmer
ist sofort »u vermieten .
Schillerstr . SO, Garten¬
haus , Gau . S88 ">42

3m MmkgräjliHen Palais
hier , AocIfriebridiKr . 23 . find tm I. « . II . Stock

19 Räume
darunter 8 Säle von 106, 110 und 119 qm mit
groben Borplaben . neu hergerichtet un !> mit elelt -
rischern Licht verleben , aus 1 . Juli 1926 , wenn
möglich zusammen zu vermieten . Näheres bei

Markgr . Domänenkanzlei Karlsruhe
Schtoftplat » 2!!. AS5S

AI WWW !.
^ loinl »? Oait « « neu hergerichtet ,» »»eiuer « aven , N «be der Hauvt -
voft . bei Ueberuahme der Ladeneinrich -
tnug sofort beziehbar . Offerten unter
Nr . S70SS an die Badische Presse ' .

Gut möbliert . Zimmer ,
elektr . Licht , an gebild . ,
ruh . Herrn od . Dame zu
vermiet . Himmellieber ,
Händelstr . 20, II . » 8505

Möbliertes Zimmer
sofort zu verm . BS&02
Zchüdenstr . 24. III . St .

Gut möbl . Ztmmer
mit elektr . Licht sofort zu
vermiet . : Kaiserallee 63.
2 Trevveu . 588481

Gut möbl . Ztmmer
sofort oder 1. Mai zu
vermieten : Georg -Friev -
ricbstr . 24, Part . , lkS „ b .
Lehmann . B8483

Sofienstrabe S7, 1 Tr .
hoch, r . , ist ein gut möbl .

Zimmer
zu vermieten . 588495

CWn mW. Zimmer
zu verm . : Sofieustr . 13,
3 . Stock . 588423

Gut möbl. Zimmer
fe? .. an Herrn od . Frl .
fof . oder iväter zu ver -
mieteu . Lachnerstr . 14 .
2 Trevven . B8530

Zimmer mit Kokt an 1
od -2 {ol . Arb . zu verm .
Eitlingerstr . 21 , o. 338321

Möbliertes Zimmer so¬
fort zu verm . Marien -
ftr . 1 . I I 1. » 8520

Dachzimmer
möbl . stt vermiet . Kai -
serstr . 18«, III . 83«!

Schönes , grobes , sonn .

Zimmer
mit elektr . Licht SN »m .
KriidUngstr . 11 . II . St .,
recht ? . 938334

Schöine ? 588531

gut möbl. Zimmer
auf 1. Mai zu vermiet .
Akaderniestr . 7 . III . St .

Kut möbl. Zimmer
zu vermieten . Kaiferstr ,
Nr . 34a . varterre . B853Z

rmrmm

Laden
mit 1 Zimmer zu mie¬
ten gesucht .

Angebote unter Nr .
Q70W an die Badische
Presse .

Innenarchitekt sucht
Maler -Aieiier . mölUickst
mit Zimmer : in West -
stadt bevorzugt . Ange¬
bote unter Nr . W - » t7
an dic Badische Presse .

Zu mieten gesucht be«
schlaguabmesreie
3 Zimmermohnuna .
Augeb . nnt . ? ! r . D7i !Z9
an die Ba dische Presse .

Ml ruhig . Familie sucht
3 Z .-Wohnung

gegen 'Abfindung oder
dergl . Vordringt ichkeitS-
karte vorhanden . An -
geböte unter Nr . H7V58
an dic Basische Presse .
Suche gcgeu Bergiituug

1 Zimmer » . Küche oder

ar. leeres Zimmer .
Angeb . unt . Nr . N7NZ!?
(Vi dic Badische Presse .

Zimmer

Sehr grobes
schönes Zimmer
freie Lage felektr . Licht .
2—3 «muten ) ab 1 . Mai
zu vermieten . B853I ,
Sofienstrabe 148, 1 Tr . l . i

Junger Herr sucht aus
? nde Avril oder 1. Mai
ein

nnt möbl. Zimmer
mit elektr ^ Licht und
Frühstück lNKbe Herren -
urauel . Angebote mit
Preis unter Nr . Il »«4S
au die Badisch e Prelfe .

Berufet Dame a . gut .
Hause sucht
rnöbfiErtcs Zimmer
o . Bed . — auch freundl .
Man > —
geg ., West - od . Südwest -
naot . >>ngcb . uut . Nr .
U7030 an die Bad . Pr .

oeruriachrn bäufig surchtvare Schmerzen . Ta » olelwilllvnciifail ,
l-ewähne irukiroi -Htihneraugen -Pftaster befreit Sie davon , (ftne
Packung kostet nur 76 Psg . ? a» wohltiieude « ttkirol - ^ ukbad
iProbepackling ZNPfj, .. Doppelpackung «XIPsg ., erlilttn die Birkuna
de» Aukirol - Ptlasier » un !> Ncirkt dic isußnericn und Muskeln .

A91S

Berchold -AvoiSeke . Nintheimersir . 1 ; Hiida -Avoibele . Karlstr 66 - Hof -
Avotbeke . Kaiserstr . 201 : Kronen -Avotheke . Zähringciftr ! ;! •' Soviiien -
Vn -olbefe , Ecke Sophien - und Ulilandstr . 38 : Dr - ger « «

' Badens
Drogerie Kaiser 245 : W . ^ Banm . Werdervlab 27 : i

" '
Dämmert ,

^ chiihcnstr . 82 : I . ? >cliii Nfg .. Zahriiigcrslr . 55 : Vnael - Droaerie . Werder -
vlav 44 : j^ ideliins - Drogerie , Karlstr . 74 : (? . Kedhard . Augartenstr . 24 :
Germauia -Drogerie . Kaiferstr . 24 ; Gutenberg -Drogerie Kaiferallee 33 -

Mertur -Drogcrie , Pbilivvstr . 14 : Oftstadt - Droqerie . Lachuerftr . 14 :
« chwarzwaid -Drogerie . Solicusir . 128 : Strauk -Drogerie . Nbeinftr 5,7 -
W . Tscherning . Amalienttr . 19; A . Vetter . 3UJ415 ; StJ . Waij . « » rveustr . 17.

'
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W Konzerthaus B

Heute
Donnerstag , 15. April , 8 Uhr
Aufführung der Bode - Schule

aus München 84
denz -

Lichtspiele
Ladisches

Üantjestbeam
Donnerstag , 15. April .* A 23, Ty .-Kcm. 401

bis 500.
Araufsü ?rung :

Am Flügel : Dr . Rudolf Bode
Karten zu 150, 2.—, 3.— und 4.— bei

Kurt Neufeldt , Waldstr . 39 .

Ein Stück in drei Teile»
«Ii Bildern ) von Georg
Kaiser . In Szene gej ,von Felii Baumbach,Personen :
CliücT Liecl
Olivers Frau Moeller
Olivers Tochter Rade -

macher
Olivia Clement
OliviaS Freund Leiigcb'Tireltor Herz
Agent Gemmecle
Regisseur Brand
Diener Oliüias Prüter
Logiswirt Müller
Balletmeistcrin Laine
Tänzerin Polkner
Professor Höcker
iiollegiu Noornian
Ehinese Weber
Kokette AlbrechtKellner Mehner
Chefarzt von der Trenck
Unterarzt Nißl

Ansang VA Uhr.Ende » ach 10 Uhr.SVerrsiy I 5.20 . <( .Fr . . 16 . April : KiinigS-
linder , Sa . , 17. April :Robert n Bertram .

f -.?! i
'i '.iW

6 Akte
Ein Abenteuer aus dem

dunkelsten Indien
Originalaufnahmen einer
indischen Jagdexpedition

Regie : Geza v . Bolvary -Znhn

Samstag , den 17. April ,abends 8 Uhr
im großen Saal der Festhalle

jjUiiiJ iiiiii iiIii yuitiiüiülul
Groteske in 2 Akten

In d. Hauptrolle : Bobbie DannKONZERT Trlanon - Auslandswoche
Deutschlands verbreiteiste
Wochenschau , an Reichhal¬
tigkeit unübei troffen 8b 16

iiiiiii iiiiii ii ii iiiiii iii ii. iiiii .i
Täglich abends 8 Uhr

Gastspiel 7939
Schmitz - WeiBwerer .
Hübsches

Mädchen
zu verschenken ! !

Anlässlieh des 45jähp . Bestehens
unseres Hauses veranstalten wipab Fpeitag , den 16. Appil . in allen

Abteilungen einen
Sonder-

Das Vorlesungsverzeichnis
für das Sommersemester 1926 ist
erschienen und kostenlos durch
das UniversitStsamt zu beziehen - 4ögj

M(11111111111111111(1111111111111111UIM

I MOZART I
= Künsilerspl le E
= Täglich das grosse §

I Programm I
= 8482

Heule z

| Tanzabend ! f
Tiitiiiiiii| iiiivii »nii iitiiftniiiiiitit

Tochterheim
emvsänat 10— 12 lungeFräuleins . Sehr gesunve
Lage, « cebitder, Lustkur.
Sorgfältig . Unterricht,Französisch, Englisch,Musik , Glinst und Hand-arbeit (Hansb, ) 145 GM .monatl . Arosp , Zahl .
Refer. Frau Pfarrer
Monnerat , Estaoaycr

lNeuenburgcrsec )
OFA22S7 S chwei,. AS17

Deutsche Dame
tn feinem Privatbaus inLyon niniuit

deutsche
Pensionäre

Mtr ticrfi -" " » Ers " rnv >»>qder französischen Spracheauf . Pensionspreis —
Lehrstunden inbegriffen— 200 monatlich .Beste Referenzen . An-
-" tote erbeten unter« 7»!!^ an die Ba -
dische Presse .
Von eritklaffigerMafseurin wird
! » r >>-Brand - Maffaae

ausgeführt , Angebote
unter Nr . an die
Badifche Presse.

Konditorei und Kaffee
Friedrich Nagel , Waldstr . 43 |45

699 T e 1 e p h o n 699
empfiehlt fQr die Spargelzeit

täglich frische Fieischpastetchen
in bekannter Güte . 8670

£ 8512 Der Vorstand . 5

zu besondeps billigen Preisen
Alpenverein * Skiklub

A Karlsruhe u erc .i BOHNERWACHS

I Ktm
F

WKno & i
\W ] DAS BESTE UND

J SPARSAMSTE '

Kröffnuugs -Inserat aus dem Jahre 18SI

Freitag , den
16. A.-) rill926 Inbds . 8 tJhr ^ l
imchem .Hör - V : ■7v » VI saal d . techn.» v* Hochschule

Herr Dr . Manfred Pilster von Bretten

£ oif(rSra |jr 147

Dem hochgeehrten Publikum Karlsruhe s und Umgecend erlauben wir
uns hierdurch die ergeben« Mitteilung zu machen , dass wir mit dem
heuligen Tage am hiesigen Platze , KAiserstrasse 147 , im W . Kölitz -
schen Hause ein

\ _pf riechend, angemoinausgiebig, dl r.ur
M // «»ai diimtaufzutragen. Überraschend

schnallerscheintdauernderKochglanz
Preis : »,« Dose 75 Pfg.. */t Doee JUC 1,40, »/ , Dose JUC 2,50

Erhäl'lich bei : Droge ie Ado 'f Vetter Ziikei »3 ,
Ecke Adlers raße A3ö ^ !

eröffnet haben .
Es wird stets unser eifrigstes Bestreben sein , durch aufmerksame ,reelle und billige Bedienung uns das Vertrauen des geschätzten Publi¬

kums zu erwerben und bilten wir unser neues Unternehmen gell , unter¬
stützen zu wollen Hochachtungsvoll

Geschwister Knopf ,
Kainerstrasse 147 .

K3it «fuhe , den April 1881 . | iu <

1IU VVUlllO . 8343
Vortrag mit Lichtbildern .

Kaffee Auf dem Transport beschädigte
Fleckeier zu 5 u . B4 und Bruck '

eier billigst abzugeben.

J . Klomp ! Wwe. & Cle.
Bürgerst ». 11 . 8602

Heute abend 8H Uhr 8383

Großes öonder -Oionsert
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIIIMIIIIIIIItllMIIIIIKIIIIIItl
iint. Leit . v . Kapellmeister Li. Sverdlol .

— Aus dem Programm -
1. Ouvertüre z. OP- „ Euryanthe " Weber
2. Fantasie aus der Oper

„Cavalleria rusticana " . > , Mascaani ,
3 . Romanze Bruch

Violin -Solo Kapellmeister L . Sverd !off.

« Erfinder ! bb

IVlnfklärung

über I
Patent und (Ye - >
brauchs - Äinfter ! I
durch uni .Broschüre »

umsonst I
A 'lo-Hande !Bqes«!>l8oh. 5
Leipzig 14. Wind- H
müounftl . 1-5. S1403 H

«JeinrooUcne Damcn -
und Herrcnwesten
Ii» Qual . : 10 .50 Äik .

gM « ?,
"

L. winderinfffm
« triimvie , Socken

Trikotag . f , Dam . u . Herr .
M . JUngert . Etg . -Ge 'ch,
Äriegsitr . h «, gegeniib,

Brauerei Äloninqer ,

mit l>«dingung3lozê ^ I
»Dcksendungsrcchtbei Nicht-"
gefallen liefere Ich überallhin

förHerren u.Damen,nur I« Fa¬
brikate,geg.anfeni .Anzahig.u.
bequeme Wochenraten v. nur

Palart -Lichtipiale Atlantik LichtspieleHerrenstrasse II Telefon 2502 KalserstraBe 5 (am Durlachcr Tor)
f Hügel H** Pianinos
Harmoniums

empfiehlt 8592

Ludwig
Schweisgut ,
btbpnnzcnstr . 4

beim JtondeliplaU
Zahlungsei leichtcrung

U " tausch aller i\ lavierc

PerfekteHeute
unwiderruflich
letzter Taj !

Ab hen 'e bis einschließlich Montag :
Das große Doppelschlager - Programm

in alten Stoffarten , best Ersatzf. alle teuren Ueberzicher usw.Preisliste B gratis und frei.
Walter H. Görtz i

WYA . Berlin S 42 A
« Ka Postfach ^
^ ^ 147 B

empf. sich z, Ans. von
Damen - , Herren - u.
Ktnderwäiche sowie
Brauiauskt . b . billig
Berechnung . Tei,2735

Kaiierattee HS t-

A !!e Bücher
Itoffjelten
Job .Trvbe .Qffenb « »«

Empfehlung
Aeltere pünktliche Flick-
Nälierin empfiehlt stch
besten ? im Ausnäheu .
Ansprüche bescheiden . An-
geböte unter Nr . L7V«1
an die Badische Presse.

Palentröste
Ruhebetten

in den einfachsten bis
zu den feinsten Ansfüh -
rungen liefern am oof
teilliafteften 6035

Steidlinger & t5o .
Svezialwerkitätte f . erst¬
klassige Federmatratzen
und Ruhebetten , Ger -
wlgftrahe 31 . Tel . 5080

5 Akte zum Totlachen

6Taäe zu r Prob ®
wr aul KreditOer unbestrittene Welterlolg

beziehen ärztl . enipf . uw-
derne LeibbindenkorfettS,la GebrauchSware, nur
von Tpezialfabril Back-
osen «i Licbscher , ? i>-
brln SZ. « 601

5 Akte zum Lachen u . Weinen
In der Hauptrolle : 8357

Charlie Chaplin und Jackie Coogan
Beginn der Vorstellungen :

Werktags um 4Uhr , Sonntags um i lllir . — Kasse ' /»Stunde vorher .
Tisch , Schrank , Truhe
Sprechapparat e

Schailpiatten
nieorige Preise

wöcn «ntlich Mk . 3. — 0n
Katalog gratis !

Vei :refer gesudii :
Kaufmann a B " 5FranHfarl «. M 392-

iiasengasse 4-

Berücksichtigen Sie bitte die Nachmittagsvorstellungen
Bei diesem Wetter ist es nachraitt am schönsten im Kino ist eine

gutgehende
Wirtschaft
an tüchtige, kautions-
(ätiqe Wirtst « ute ,
we che eine 3 Zimm -
Tauschwohnung zur
Verfügupghaben a s-
bald pür.stig zu ver -
pacliten

6efi Offerten unter
.Wirtschaft Mühlburn '
Nr . 8196 an di ' „ Ba
discha Presse "

KonigBluten - 2
hell , oromo ; , allersft ,QuaI . l0Pfd -Dofe .« IS,50
frei Hans . Im er>-I . .Hol
satia" . QuIckborn -HoUt . 7.

078a

Nachmittags haben auch Jugendliebe Zuirlit.

Die Erlebnisse zweier Nähmädchen
mi , Henny Porten

liefert prompt und billig 8882
Abonnenten werd . federz , angenommen

Eishaudlung P . Wegener

Telefon SI «

werden rasch und sauber angefertigt in det
Druckerei Ferdinand Thiergarteni
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